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Herzliche Ausſprache auf dem Brenner
Am Brenner, 4. 9kk. Im Rahmen des regelmäßigen deufſch italieniſchen Reinungsaustauſches haben

ſich der Führer und der Duce am Brenner gekro ffen. In einer im Geiſte der Achſe geführken herzlichen
Ankerhaltung von dreiſtündiger Daner, die in Anweſenheit der beiden Außenminiſter ſtattfand, wurden ſämkliche
beide Länder inkereſſierenden Fragen erörkert.
Keilel anweſend. Die Beſprechung wurde währ

Der Verlauf
der Begegnung

Am Brenuner, 4. Okt. Ueber den Verlauf
der Begegnung des Führers und des Duce
erfahren wir noch folgende Einzelheiten:
Der Führer traf zu ſeiner Begegnung mit
dem Duce im Sonderzug um 11 Uhr in der
italieniſchen Grenzſtation Brennero ein.
Der Duce begrüßte den Führer auf dem
mit den deutſchen und italieniſchen Fahnen
geſchmückten Bahnſteig auf das herzlichſte.
Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano
hieß Außenminiſter von Ribbentrop herzlich
willkommen. Während ein italieniſcher
Muſikzug die deutſchen und italieniſchen
Nationalhymnen intonierte, ſchritten der
Führer und der Duce die Front der Ehren
formation des Heeres und der faſchiſtiſchen
Miliz ab.

Der Duce geleitete den Führer ſodann
zu ſeinem auf der anderen Seite des Bahn
ſteiges ſtehenden Sonderzug, wo die Be
ſprechung im Salonwagen

uce in Anweſenheit der Außen
miniſter beider Länder begann. Nach der
Beſprechung geleitete der Duce den Führer
an ſeinen Sonderzug zurück und verabſchiedete ſich von ihm auf das herzlichſte.

egleitet von den Klängen der deutſchen
und italieniſchen Nationalhymnen verließ
der Sonderzug des Führers gegen 14.30 Uhr
den Brennex.

Kom: „Weltgeſchichtüch
entſcheidende Stunden
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L. Rom, 4. Okt. Mit leidenſchaft
lichem Intereſſe werden in Italien die Be
richte von der Begegnung des Führers mit
dem Duce am Brenner verfolgt. In Italien
iſt man ſich bewußt, daß es ſich um welt
gefchichtlich entſcheidende Stun-den handelt. Das Bewußtſein daß die Welt
en Atem anhielt, als der Führer und der
nce in dieſer Zeit der Jutenſivierung des
rieges an allen militäriſchen und politiſchenFronten zuſammentraten, iſt in jedem Jta

liener lebendig Gemäß der Tradition der
chſe bleibt der Inhalt der Ausſprache ſo

ange Geheimnis, bis die Welt ihn durch
die ſich daraus ergebenden Aktionen erfährt
e es bei der Brennerbegegnung am

März und dem Treffen in Munchen am
18. Juni der Fall war.

Die italieniſche Preſſe berichtet in gro
z Aufmachung von dieſem geſchichtlichen
eſchehnis an der Grenze Deutſchlands und

Italiens Gahda verweiſt im „Giornale
h talig- darauf, daß die Begegnung nicht
rraſchend komme, ſondern der natür

n und notwendige Abſchluß der zahl
ichen deutſcheitalieniſchen Begegnungen
Angſter Zeit ſei. „Nachdem ſo viele

obleme politiſchen Und wirtſchaftlichen

des

Charakters während des Aufenthaltes des
Reichsaußenminiſters in Rom und des
Grafen Eiano in Berlin beſprochen wurden,
war die direkte Fühlungnahme des Führers
zur Koordinierung der Kriegsführer in
einem Aktivnsplan nützlich. Jede Be
geg nung des Führers mit Muſſolini ſtellt
ein geſchichtkiches Geſchehnts von
größter Tragweite dar, das die Zu
fälligkeiten des Augenblicks überragt. Die

Bei dem lehten Teil der Ankerhalkung war Generalfeldmarſchall

end eines Frühſſüchs in kleinem Kreiſe forkgeſeßt.

vom Führer und vom Duce feſtgelegten
Entſcheidungen werden auf den Kriegsver
lauf und die politiſche wie wirtſchaftliche
Evolution aufs ſtärkſte zuſammenwirken.
Mit der Solidarität der beiden Nationen
verbindet ſich der gemeinſame Wille den
Krieg bis zum Endſieg mit allen mili
täriſchen und politiſchen Mitteln, vor allem
mit jener Initiative zu führen, die das Vor
recht der Achſe iſt.“

England völlig verſtört
Das Treffen am Brenner ſchlug wie eine Bombe ein
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hw. Stockholm, 4, Okt. Die Mittei

lung, daß ſich der Führer und der Duce auf
dem Brenner treffen, hat in London wie
eine Bombe eingeſchlagen. Die
Londoner Machthaber ſind völlig ver
ſt ört. Zu ihrem maßloſen Aerger müſſen
ſie feſtſtellen, daß die Aufmerkſamkeit Euro
pas am Freitag nicht im mindeſten auf
Chürchills lächerliche Kabinettsumbildung,
ſondern ſchon wieder einzig und allein anf
Deutſchland und Italien gerichtet iſt. Lon
don muß ſich auf ein Rätſelraten be
ſchränken und die internationale Feſtſtellung,
daß ſich am Breuner weitere wichtige Klä
Iungen vorbereiten, iſt nur dazu angetan,
Churchill und ſeiner Clique das ſchwerſte
Unbehagen zu bereiten. Das erſte Echo in
London heißt: „England iſt auf alles
gefaßt

Der Aufſchub der Heimreife des ſpaniſchen
Jnnenminiſters aus Rom, ſo wird in eng

liſchen außenpolitiſchen Kreiſen orakelt,
könnte vielleicht mit einer Aenderung in
Spaniens Haltung zuſammenhängen. Bis
her hat London nämlich behauptet, Spanien
habe keine Netgung, dem Berliner Dreier
pakt beizutreten oder ſich in ähnlicher Weiſe
t exponieren; jetzt wird die engliſche
Oeffentlichkeit ſchonend darauf vorbereitet,
daß dieſe Rechnung nicht aufgehen könnte.
Wie jedesmal, wenn Deutſchlands und

Italiens Staatsmänner Beratung abhal-
ten vder wenn gar der Führer und der
Duce ſich zu geſchichtlichen Entſcheidungen
begegnen, weiß jedermann im neutralen
Ausland, daß Ereigniſſe von ſchickſalhafter Tragweite im Rollen
ſind. Diesmal iſt die allgemeine Erwartung
vielleicht beſonders groß, weil ſtärker und
wirkſamer denn je die Jnitiative bei den
Achſenmächten liegt, wo über den Weiter-
gang des Krieges auf dem Brenner entſchie
den worden ſein dürfte.

Tirol umjubelt den Führer
Einzigarkiger Triumphzug vom Brenner nach Innsbruck

(Eigener Bericht)
kaf. Jnnsbruck, 4. Okt. Die Nachricht von

der Zuſammenkunft des Führers und des
Duce am Brenner hatte ſich wie ein Lauf
feuer durch ganz Tirol verbreitet. Schon
in den frühen Vormittagsſtunden zogen
tauſende an die Bahnſtrecke, um den Füh
rer zu ſehen. Auf dem Hauptbahnhof in
Innsbruck hatte ſich Gauleiter Hofer zur
Begrüßung des Führers eingefunden, der
ihn in ſeinem Wagen empfing. Nach kur-
zem Aufenthalt verließ der Sonderzug die
Gauhauptſtadt. Auf der ganzen
Strecke bis zum Brenner ſtanden
die Tirvler, um Adolf Hitler z u
zufubeln. Kurz vor elf Uhr traf der
Führer am Brenner ein, wo bereits der
Sonderzug des Duce ſtand.

Auch die Fahrt vom Brenner nach Jnns
brück zurück war eine einzigartige Triumph-
fahrt. Auf allen Stationen ſtand die Be

völkerung und bereitete dem Führer
ſtürmiſche Ovationen. In Innsbruck
hatte ſich die ganze Bevölkerung entlang der
Bahnſtrecke eingefunden. Auf dem Haupt
bahnhof ſtanden die Ehrenformationen der
Bewegung und des Tiroler, Standſchützen
Verbandes in ihren alten maleriſchen
Trachten. Unter toſendem Fubel
verließ derFührerſeinen Wagen
und begrüßte die Vertreter der Bewegung,
der Wehrmacht und des Staates Der
Badenweiler Marſch wurde tauſendfältig
übertönt von dem unbeſchreiblichen Jubel
der Zehntauſende. Dann ſchritt der Führer
den breiten Bahnſteig entlang, um den Gruß
Tirols entgegenzunehmen. Immer wieder
erklangen Sprechchöre: „Wir wollen unſeren
Führer ſehen.“ Unter vhrenbetäubendem
Jubel verabſchiedete ſich ſchließlich der Füh
rer und der Sonderzug verließ wieder die
Gauhauptſtadt.

mit Muſolin

agweite
England warkek
die Achſe handelt

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
Der Abſchluß des Berliner Drei-Mächte

Paktes hat die britiſche Politik in einen
Lähmungszuſtand verſetzt, der in beſonderer
Weiſe die Hilfloſigkeit der Londoner Pluto
kraten bezeugt, denen nicht nur auf militä
riſchem, ſondern auch auf diplomatiſchem Ge
biet jede Möglichkeit zur Initiative entriſſen
wurde. Seit dem kläglichen Scheitern des
Handſtreiches gegen Dakar beſchränkt man
ſich in Whitehall darauf, zu warten. Eine
engliſche Zeitung beſchreibt dieſer Tage de
primierend die Geiſtesverfaſſung der an die
Wand gedrückten britiſchen Politiker, die
außer Stande ſind, noch etwas zu unter
nehmen. Sie warten daraunf, was
der Duce und der Führer tun
werden, ob Spanien in den Krieg ein
tritt. wie die Vereinigten Staatenauf den Drei-Mächte-Pakt reagieren, was
man in Moskau oder in Tokio beſtimmt. Nichts kennzeichnet deutlicher die
jetzige Lage als dieſer Gegenſatz: England
wartet die Achſe handelt, undzwar konſequent und ſchnell.

Am 27. September wurde in Berlin ein
Pakt zwiſchen Deutſchkand, Jtalien und
Japan abgeſchloſſen, der unter Anerkennung
der Lebensräume der drei Nationen deren
Zuſammenarbeit zur Schaffung einer Neu
ordnung in den ihrer Vorherrſchaft unter
ſtehenden Sphären regelt. Gleichzeitig
haben ſich die Partner dieſes epochemachen
den Vertrages verpflichtet, ſich gemeinſam
mit aller Kraft gegen jede Einmiſchung
raumfremöer Mächte, die zur Kriegsaus-
weitung angeſtrebt werden könnten, zu ver
teidigen. Der Drei-Mächte-Pakt ſchließt
keine Nation aus, die zur Mitarbeit an
dieſem Aufbauwerk bereit iſt.

Es iſt ein beſonderes Merkmal der Er
folge der Achſe, daß alle ihre Unternehmun-
gen ſtets im richtigen Augenblick geplant,
durchgeführt und vollendet werden. Da der
Führer und der Duce immer in engſter Zu
ſammenarbeit nach der Erringung des ge
meinſamen Zieles ſtreben, genügt auch auf
Grund des vorliegenden Gleichklanges aller
weltanſchaulichen, politiſchen und wirtſchaft
lichen Faktoren in allen Fällen ein kurzer
Meinungsaustauſch. um zur Tat zu ſchreiten.

Nachdem der Beſuch des Reichsaußen-
miniſters in Rom und der Aufenthalt des
Grafen Ciano in Berlin bereits Gelegen
heit gegeben hatten, alle aktuellen Probleme
zu prüfen und wie der Berliner Pakt

z u r
führung der notwendigen poli
tiſchen und militäriſchen Entſcheidungen gegen die Plutokra-
tien erforderlich ſind.

Auch jetzt ſchleicht durch den inter
nationalen Blätterwald ſoweit er auf
jüdiſch-plutokratiſchem Boden wächſt das
übliche Raunen: Was wird wohl auf dem
Brenner beſprochen worden ſein? Die un
ſinnigſten Kombinationen und lächerlichſten
Lügen werden an dieſe nur mit Bangen ge
ſtellte Frage geknüpft. Auch hierauf wird
zur rechten Zeit die Antwort erteilt werden,
wenn der Führer und der Duce denZeitpunkt für gekommen halten.

Vorläufig wird man ſich mit der im amt
lichen Kommunigqué erteilten Auskunft be
gnügen müſſen, daß alle Deutſchland und
Italien angehenden Fragen erörtert
wurden. Daß dieſe ſowohl politiſcher wie
auch militäriſcher Art waren, ergibt ſich aus
der Zielſetzung der Achſe, England zu Boden
zu zwingen und die Neuordnung der
europäiſchen Sphäre zu verwirklichen. Jn
dieſem Sinne kommt allerdings den Be
ſchlüſſen größte Bedeutung zu, die jetzt vom
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Die Hinkergründe der Abhalfterung Chamberlains Nüchſtes Opfer Halifar Das britiſche Voll unzufrieden
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bereit, ſeine eigene Partei und den eigenen
konſervativen Anhang, der ihn mit ſo großer
Begeiſterung und ſo viel Hoffnungen auf
den Schild gehoben hatte kaltblütig zu

Stimmung in dem vornehmen konſervativen
EarltonKlub Rückſicht zu nehmen.

Daß Chamberlain nicht freiwillig abge
F. H. Rom, 4. Okt. Die Umbildung des

Londoner Kabinetts wird von der Wert
öffentlichkeit als das deutliche Zeichen
ernſter und krifenhafter Vor gangen iſt, wird jetzt vbn der engliſchen obenun a werben n e per Hreſe unverhohlen zum Ausdruck gebracht. e n t

C ilt. i 8 imes“ r e r 7z c la rEnglands beurteilt it der Ausbootung Die „Times“ deutet an, daß der Rücktritt tive geſtellt n ſich fur oder gegen die

von ha Iai woll Churchill i i i it eini Zei r h e h So Chamberlain ollte hurchi in Chamberlains bereits ſeit einiger Zeit er herrſchende Konſervative Partei entſcheiden W
gartendienſt: Erich Zander erſter Linie der wachſenden inneren wartet wurde, da die Zahl ſeiner Gegner eſt Zu müſſen. Auf die Dauer iſt der gegenSpannung im Volke en t gegen ſich nicht verringert habe, n eher von Hertige Kompromiß Zwiſchen der ultra V

vative „Evening Standard“Chamberlain und Churchill in der Be
urteilung der gegenwärtigen Lage „verſchie
dener Anſicht“ ſeien. SDie Parteien ſind für eine Spielernatur
wie Churchill nur Figuren auf dem Schach
brett. Einem Mann wie Churchill, der keine
ideaken Bindungen oder Grundſätze kennt,
geht es allein darum, an der Macht zu blei
ben. Churchill iſt daher jeden Augenblick

regktionären Konſervativen Partei und der
Arbeiterpartei undenkbar.Churchill ſucht jetzt dieſen Augenblick

treten und durch die Aufnahme eines
weiteren Arbeiterminiſters in das Kriegs
kabinett ſeine „Bereitwilligkeit“ betonen,
„mit dem Volke zuſammenzuarbeiten“.
Chamberlain, der bereits ſeit langer Zeit
als Führer der Konſervativen Partei der
Arbeiterſchaft ein Dorn im Auge war, mußte
daher ausgebootet werden. Für Churchill
war es weit wichtiger, ſich die gute Laune
der Labour-Partei zu erhalten, als auf die

der erſte Kebeltag in London
Die deutſchen Angriffe ſind nicht aufzuhalten

mMadrid, 4. Okt. Am Donnerstag gend, griffen die deutſchen Bomber England
mußte London zum erſtenmal erleben, daß an und richteten Zerſtörungen in weit ver

Karte zum OKVW. Bericht vom 4. Oktober

Führer Großdeutſchlands und Oberbefehls
haber der deutſchen Wehrmacht und vom
Duce Italiens und Erſten Marſchall des
Jmpero gefaßt wurden.

Wütend über die in der letzten Zeit mehr
denn je ſichtbar gewordene Ohnmacht Groß
britanniens ſtellt ſich dieſer Tage ein Eng
länder an das Mikrophon und erklärt unter

n Hinweis auf die Aktivität der Achſe: „Wir
m halten ſolche Maßnahmen für Zeitverluſt,

England hat eine derartige Geſchäftigkeit
nicht nötig.“ Dieſer ehren werte Miſter will
damit lediglich ſeine eigenen Landsleute
irreführen. Denn London hat eine poli
tiſche Geſchäftigkeit nicht nötig, da ſie gans
einfach vergebliche Liebesmühe wäre. Es
gibt heute für britiſche Kriegshetzer keine
Geſchäfte mehr zu machen. Die „Mätzchen“
der Achſe aber, das können wir ihnen auf

möglichſt weit hinauszudehnen, um ſich über
die inneren Machtverhältniſſe klar zu werden und ſodann ſeine endgültige Entſchei-
dung zu treffen. Die eben vollzogene Kabi
nettsumbildung wird daher in hieſigen poli
tiſchen Kreiſen nur als die Ankündigung
kommender weiterer und ſchwerer inneren
Kriſen angeſehen

Das nächſte Opfer, das jetzt die
vppoſitionelle Preſſe nach der Ausbootung
von Chamberlain vom Miniſterpräſidenten
fordert, iſt der konſervative Außenminiſter
Halifax. Eine außerordentlich heftige
Preſſekampagne hat jetzt gegen den ultra
rTegktionären Außenminiſter eingeſetzt. Das
führende Blatt der Arbeiterpartei, der
„Daily Herald“, ſpricht offen von der im
ganzen Volk herrſchenden und immer weiter

wachſenden Beunruhigung über das Ver

d n en e Wiener Reg s r esand und ſeinem Empire die Exiſtenz koſten an er dichte Nebel, auf den man ſtreuten Landesteilen an. Ein einzeln an an tuchen Fuhrſo große Hoffnungen geſetzt hatte die deu te greifender deutſcher Vomber überraſchte e n e De en e a ar
ſchen Angriffe nicht auſguhalten eine Stadt in den Midlands mit einem um e nth ſett Augen d rer

Japaner marſchieren in die vermochte. Der Londoner Korreſpon Regen von Bomben die eine Fabrik und de nitiaris er verm Herns 9 d nd
dent der Zeitung „ABC“ verichtet, daß am andere Gebäude zerſtörten.“ e d Anſahig ergeDonnerstag der erſte Nebeltag ge warum England, paſſiv und unfähig, eine 9Niederlage nach der anderen einſteckenAuch einen erfolgreichen Bombenangriff

auf einen von London kommenden Eiſenbahn
zug muß Reuter zugeben. Daß unter ſol
chen Umſtänden der ganze engliſche
Eiſenvahnverkehrin Unordnuüunggeraten iſt, liegt auf der Hand. Ein faſt
totſicheres Zeichen iſt es aber, wenn Reuter
die in England herrſchenden Verhältniſſe auf
Deutſchkand überträgt. Denn nur durch der
artige Behauptungen glaubt man, den
Optimismus hochhalten zu können. Die von
Reuter erzählte Fabel aber lautet: Rei
ſende, die in Bukareſt aus Leipzig ankamen,
erkkären, daß die deutſchen Eiſenbahnen der
art in Unordnung ſind, daß ſie zwiſchen
Leipzig und Wien nicht weniger als

mal den Zug wechſeln mußten.
Reuter führt das natürlich auf die Tätigkeit
der britiſchen Bomben zurück. Wenn auch in
Deutſchland feber leicht feſtſtellen kann daß
die Züge vegelmäßig verkehren, ſo ſtört das
natürlich die Londoner Jluſioniſten nicht,
denn ſie brauchen ſolche Meldungen bitter
len die Stimmung im eigenen Lande
zu heben.

Hauptſtadt Jndochinas ein
Tokio 4. Okt. Japaniſche Truppen

einheiten, die am 26. September in Hani
paong landeten, marſchierten am Donners
lag in die Hanptſtadt Franzöſiſch
Jndochinas, Hanvi, ein. Gleichzeitig
landeten japaniſche Formationen auf
Hanvis Flughafen Fiaram.

Nach erfolgreichem Abſchluß von Ver
handlungen zwiſchen den Militärbehörden/
Frangzöſiſch-Indochinas und der fapaniſchen
Truppenführung wurden bei Beginn der
Operationen in zwei Bezirken von den
Japanern feſtgeſetzte Angehörige der fran
zöſiſcheindochineſiſchen Armee freigelaſſen
und beſchlagnahmtes Kriegsmaterial zu
rückgegeben.

Rooſevelt forderk an Frankreich
gelieferke Flugzeuge zurück
Drahtmeldung unseres Vertreters)

b. Kopenhagen 4, Okt. Einer Mel
dung des ſkandinaviſchen Telegrammbüros

müſſe. Das Blatt wirft der Regierung eine
unentſchloſſene und paſſive Haltung vor,
durch die die gegenwärtige Lage Englands
eingetreten ſei.Die veiden linksradikalen Blätter, der
„Star“ und „News Chroniele“, greifen
Außenminiſter Halifax jetzt ebenfalls ſehr

heſtig an und machen ihn für die letzten
aäußenpolitiſchen Mißerfolge, vor allem für
die klägliche Epiſode von Dakar, verant
wortlich. „News Chronicle“ wirft dem
Außenminiſter Schwäche und Unent-ſchloſſenheit vor und fragt, warum es Je
Halifax bisher immer noch nicht gelungen
ſei, mit Japan zu einem Ausgleich zu kom
men. Halifax allein, erklärt das Blatt, ſei
für die gegenwärtigen höchſt ungünſtigen
Beziehungen Englands zu Frankreich
und zu Spanien verantwortlich zu
machen. Die liberale „Daily Mail be
richtet, daß die Paſſivität der Regierung auf
das Volk einen höchſt peinlichen Eindru
mache.

Der Einfluß der Familie Chamberlain

weſen ſei, wo Londons Straßen in Nebel
gehüllt geweſen ſeien und die Sonne die
dichte Nebelſchicht, die über Londons Häuſer
meer lagerte, nicht durchzudringen vermochte.
Die deutſchen Bomber ſetzten jedoch trotz

Nebels ihre Arbeit fort, die Abwehrgeſchütze
ertönten ebenſo wie in der Nacht, die Alarme
waren häufig und lang und Exploſionen
hörte man überall.

„United Preß“ berichtet ſogar, daß die
Tagesangriffe am Donnerstag die
ſchwerſten ſeit Beginn der Luft
o ffen ſive waren. Die Luftabwehr gegen
den infolge des Nebels unſichtbaren An
greifer war ſo ſchwer, daß der Verkehr
vollſtändig kahmgelegſt wurde. Aus
anderen Berichten geht hervor, daß in meh
reren Londoner Vororten eine beträchtliche
Zahl Häuſer zerſtört wurde.

Die pauſenkoſe Regelmäßigkelt der deut
ſchen Vergeltungsangriffe kommt auch in
den amertkkaniſchen Preſſeberichten aus Lon
don deutlich zum Ausdruck. Es heißt dort

ans Waſhington zufolge hat Präſident
Rooſevelt die fraugöſiſche Regierung durch
den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington
aufgefordert, die 110 amerikaniſchen Flug
zeuge, die Frankreich vor dem Zuſammen
bruch in Amerikg gekauft hat, und die zur
Zeit in Martinique lagern, an die Ver

u. a.: Wie nach einem Fahrplan flie

Der Bericht des OKW.:

Bomben auf angekretene Truppen

auf die engliſche Politik wird plötzlich als
kataſtrophal bezeichnet, und man meint dazu,
die Arbeit Neville Chamberlains ſei zu ver
gleichen mit dem Burenkrieg ſeines Vaters
Joſeph Chamberlain und der Lo carno
Politik Sir Auſten Chamberlains. Sowohl
Locarno wie München hätten zu einem

einigten Staten zurückzulieferu. Der 9wie S e de le Pro hat de e nedoch zurü gewieſen und betont, daß es 2 e als ob die engliſche Propagan a zum Ten ne aneſerlihe der derung dende Die Vergelkungsangriffe kroß ſchwieriger Wekterlage forkgeſeht r et e e an vege f
da die Flugzenge bereits lange bezahlt die Sündenböcke für die gegenwärtige Lageſeien. Berkin, 4. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Englands zu machen.Die Vergeltungsangriffe auf London und die Angriffe auf wehrwichtige Ziele STelegrammwechſel zwiſchen in Süd und Rittelengland wurden trotz ſchwieriger Wetterlage erfolgreich fortgeſetzt. Schweden proteſtiert gegen Jüchiſ

Huner d Kibb In einem Gaswerk im Nordweſten von London folgte der Bombenexploſion eine hohe e e fürun en rop Stichflamme, z ler genge griffen mit beſonderem Schneid zwei Rüſtungswerke in Bombenwürfe in London n
Berlin, 4. Okt. Der ſpaniſche Jnnen Coventry und vei Cheſter an. Volltreffer vernichteten in beiden Werkenminiſter Serrano Suner hat beim üeber Montagehallen und Maſchine Weitere erfolgreiche Angriffe richteten ſich gegen ver Drahtmeldung unseres Vertreters) Tſchreiten der Reichsgrenge an den Reichs ſchiedene Flugplätze im Weichbild von London ſowie gegen den Flugplatz von St. hw. Stockholm 4. Okt. Die ſchwediſche Män

miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop Eval in der Graſſchaft Cornwall. wo Hallen, Unterkünfte, Rollfelder und Flugzeuge Regierung hat, wie in Stockholm amtlich tür. Os
folgendes Telegramm gerichtet: am Boden zerſtört wurden. Beſonders wirkungsvoll war ein Bombenangriff auf das mitgeteilt wird, ihren Geſandten in London de r

Im Augenblick des Verlaſſens Jhres Truppenlager von Skegneß. Volltreffer trafen angetretene Truppen angewieſen, wegen der Verletzung der intellige
Landes bringe ich Jhney, Herr Reichs ein Teil der Unterkünfte geriet in Brand. Nördlich Londons griffen einzelne deutſche ſchwediſchen Neutralität und Gebietshoheit pminiſter, nochmals meine perſönliche Zu Kampfflugzenge Eiſenbahntransporte mit ſichtbarem Erfolg an und zerſprengten Laſt durch die engliſchen Flieger, die über oft

neigung zum Ausdruck ſowie meine aufrich kraftwagenkolvnnen. Malmb und anderen Orken Bombentigſten Wünſche für das Wohl und das fer Im Gegenſatz zur deutſchen Luftkampftätigkeit hielt ſich die feindliche Luftwaffe abwarfen, nachdrücklich Proteſt zu er e
nere Glück des deutſchen Volkes und ſeines bei Tage und in der Nacht faſt gang zurück. Nur ein einzelnes Fluggeng griff im heben und wirkſame Maßnahmen gegen JFührers.“ Weſten Deutſchlands ein Induſtriewerk an, ohne nennenswerten Sachſchaden anzu Sue Wiederholung ſolcher Zwiſchenfälle und ver

Reichsaußenmjniſter von Ribben richten. Einige britiſche Flugzeuge flogen die norwegiſche Küſte an. Die vier ab Schadenerſatz zu fordern. Engliſche Flug nicht
trop hat mit nachſtehendem Telegramm geworfenen Bomben blieben ohne Wirkung. Ein Angreifer wurde durch Jäger blätter ſind in größerer Zahl in Lim. 1940
geantwortet: abgeſchoſſen. hamn gefunden worden. Die in Schweden Prof.Aufgefundenen Flugblätter verkünden: „Jhr rn

wider„Für die freundlichen Worte, die Sie
beiin Ueberſchreiten der Reichsgrenze an
mich richteten, danke ich Jhnen aufrichtig.
Ich bitte Sie, meine beſten Wünſche für
Ihr perſönliches Ergehen, für die glückliche
Zukunft des ſpaniſchen Volkes und das
Wohl ſeines Caudillo entgegenzunehmen.“

Bei den deutſchen Kriegsfreiwilligen
in Mſtafrika

Rom, 4. Okt. Der Vizekönig von Jta
lieniſch- Oſtafrika zugleich Oberkomman
dierender der Truppen in Oſtafrika
Herzog von Aoſta, der in dieſen Tagen die

Die geſtrigen Geſamtverluſte des Gegners belaufen ſich auf drei Flugzenge.
Vier eigene Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt.

Bei den Angriffen auf die Rüſtungswerke in Mittelengland zeichneten ſich
Kampfflugzeuge unter der Führung von Oberlentnant Neumann und Leutnant
Biſchof durch beſondere Kühnheit aus.

Politische Rundschau

habt Euch verrechnet. Bomben
Bomben! Wir ſchlagen zutriütck!“ Wie die eng
liſche Luftwaffe „zurückſchlägt“, kann jetzt die
Oeffentlichkeit eines neutralen Landes
auf ihrem eigenen Boden feſtſtellen: Bom
vbenabwürfe auf zivile Ziele!

Her italienische Wehrmachtberieht

Außenminiſter Lord Halifarx iſt zum Spree
Jnrden engliſchen Oberhauſes ernannt
worden.

Die britiſche Admiralität gibt den Verluſt

Miniſter einige Wochen im Jahre verpflichtet
ſein, im Intereſſe der Nation an einer gemein
nützigen Arbeit Hand anzulegen.

Der Sprecher des japaniſchen Außen

Engliſche Feldlager
im Hudan bombardiert

Rom, 4, Okt. Der italieniſche Wehrdfr t y gung eines Hilfskriegsſchiffes bekannt. Es amtes, Miniſterialdirektor Suma, ſprach imne u r ſehenge in derſluig und miſe ats berloren dektachiei Hund ne d netter Weg e Le rn machtbericht vom Freitag hat folgenden

Ahreikungen deutſcher Kriegsfrei- r r Zorn Wortlaut uwilliger. Er äußerte bei dieſer Ge In St. Johns (Reufundland) gingen 88 Ueber 275 abe. Japan ſe Das Hauptquartier der Wehrmacht ibt chtuße tehende der engliſchen Dampfer Blai Rangu s von Deutſchland und Italien als der führende Staat hef t: J liſchä j S ſun floiſlegenheit ſeine Befriedigung über den guten 1409 Brrr g hen gr. o n. an im Fernen Oſten anerkannt, und werde alle inili- annt: Jm eng iſchägyptiſchen u d n
Eindruck, den die deutſchen Freiwilligen San die T September 600 Meilen weſtlich h e gelten Cuotdete t n i dritte Macht n r Den Hotel
machten. Jrkands to rpediert worden waren ich auf Seiten Englan ellen wollte. et ugsanlagen in der ZoneRozeires ſowie ein ſeindliches Feldlaget S

urch ein Dekret der franzöſiſchen Regierun Der USA Senat nahm am Donnerstag die ichti t S
Imrédy aus der Regierungsparkei was des Jermogen gehe Pelſenen, den v erſte ihm vorliegende Militärvorlage die Senert von r vo rrearriert in be

ausgekreten franzöſiſche Staatsangehörigkeit entzogen worden iſt, insgeſamt 1,482 Milliarden Dollar für Ausrüſtung Die fei dich vuſt mba g griffe at
alen in Frankreich vefindet, beſchlagnahmt nd Unterhaltung einer Friedens armee von d ie feindliche Luftwaffe hat Augriſe enDrahtmeldung unseres Vertreters) e Bann dig h ontnga- 1 399 441 Mann vorfſieht. die Viſenrhrſte van v e if r an vſten Henrt de Kertlkis, Madame TDavouis, t e on r uet vent d n Emile Buré, Elie Bois vetroffen, die ſich zur Zeit wad a gkſt e et e amtlichen Börſen Ueber Aiscia unternommen. Ein neuer x Oclere

ehe e Wniſter ne Genertdnntſ in den Vereinſgten Staaten aufhalten e Her kenne e eder n griffsverſuch gegen die letztgenannten St bunge
ar für Dhedungaen Jaroß haben ihren Aus Wie der ſlowakiſche Jnnenminiſter Mach mit ein Zehntel der geſamten ſtimmberechtigten Aktien ſchaften iſt von unſoren Jägern zuri 5
le aus der e rungspartei „Ungariſches teilte wird die Slowakei in Kürze ſür alle ſene, der USA auf nur dreizehn amertkkaniſche geſchlagen worden. Man zählt drei a ne
ri s der Reg gsp „Ungari die keine körperliche Arbeit leiſten, die Pflicht Famſkien, Deren dret prominenteſte ſind Diu darunter eine Eingebvrenenfran, und fün

Verwundete. Die Materialſchäden ſind be s
Leben“ vollzvgen.politiſchen Kreiſen lebhaftes Aufſehen.

Der Austritt erregt in zur körperlichen Arbeit einführen. So
wird jeder Rechtsanwalt, Beamte oder

hont, Mollon und Rockefeller, die rund die Hälfte
des genannten Betrages beſitzen. ſchränkt.
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Tüchtige Bächer gehen

5, Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung
Nr. 274

geb. Lüttig

Karl Heinz Hagen
Ilſe Hagen

S (Saale), den 5. Oktober 1940

zeigen ihre Bermählung an

geb. Suöhoff

Nietleben 5. Ok ober 1940P öetibürgſtr 12

Csore BVermählung geben bekannt

Bernharö Dannhäuſer
Eliſabeth Dannhäuſer

z. Z. auf Urlaub

S

halten werden.

An den Folgen ſeiner bei den Kämpfen
im Mai d. J. erlittenen ſchweren Ver
wundung ſtarb für Führer und Reich im
ReſerveLazarett St. Gilles, Brüſſel, unſer
Arbeitskamerad

Heinz Engler
Wir verlieren in ihm einen vorbildlichen Mitarbeiter
und lieben Kameraden, deſſen Andenken wir in Ehren

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

von Opti ker
Schaefer
AnSteinstre

Schwiegervater

Am Freitag, 4. Oktober, entſchlief plötzlich und un
erwartet nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber
Mann, unſer treuſorgender Vater, Opa, Bruder und

Auguſt Haake
im geſegneten Alter von 85 Jahren.

Dr.Hände

Zunwüſcche
May

lstraße 7

Vnasere Zentbeansprucht die Nervent Begegnen Sie
dem durch eine Aufftrischungs-kur mit dem reinen Kräuterauszug

Eneorgericum
Fl. 3,20, 6-Fl.-Kur 18,

Alleinverkauf im
ſetormhaus Gasundnettsquet!
am Stadtbad, Ruf 237 18. Auswärtsver-
sand ab 2 Fl. Persönliches Weiterempfeh-

len bezeugt Wirksamkeit und Oüie.

Jn tiefer Trauer
Marie Haake geb. Oehmichen
Kinder und Enkelkinder

Diemitz bei Halle, Breite Straße 2.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. Oktober 1940,
15 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes aus ſtatt.

KGNIGSTR.

KISCHEEFAB R
Paul Sauberlich

i 22

Ginſchräniung des ſtapenhahnbeeiehes

in den

Frühverkehr bleibt beſtehen wie bisher.
Spätverkehr ändert ſich wie folgt an Sonn und Wochen

tagen:
Linie 1: 2308 ab Huttenſtr.

2321 ab Flugzeug- 23 ab Böllbergwerke Linie 7: 2312 ab Hauptbhf.
Linie 3: 239 ab Zoo 2381 ab Seeben. Str.

23** ab Artilleriekaſ. Linie 9: 232 ab Riebeckplatz
Linie 4: 2306 ab Roſengarten 2317 ab Brandberge

nach Heide
2326 ab Roſengarten
nach Steintor
2257 ab Heide nach Linie 16: 2389 ab Bbllberger
Roſengarten Weg23*5 ab Heide nach 23* ab Kaſerne
Steintor WörmlitzLinie 5: 23 ab Hauptbhf. Linie 21: 1959 ab Ranniſcher
nach Oppiner Str. Pkatz
2812 ab Hauptbhf. 209 ab Dieſter
nach Zop wegſchule2388 ab Oppin. Str.

Die einzelnen Fahrzeiten ſind aus den Fa rplänen
in den auf den Strecken angebrachten Fahrplankäſten zu
erſehen.

Gpätſtunden ab 7. Okldber 1940

Linie 6: 28095 ab Steintor
233

Linie 9: 232 ab Riebeckplatz
2326 ab Reideburg

Autobus

Halle, den 83. Oktober 1940.Kleinangeigen in die C Werke der Stadt Halle A.G.

Gar mancher, dem Schon alles gleich, nahm sich ein
bos und wurde reich. I. H. am 22. Oktober),

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kümmel

Leipziger Straße 16
Köppen

Leipziger Straße 33

Schulze
Schmeerstraße 1

Dr. Kessenhagenudwig-Wucherer- Straße 58

nis, daß ich mein

Fronkcei wieder erötfne.
Große Steinstraße 18

Meiner werten Kundschatt zur Kennt-
Geschäſt, das wegen

Einberufung geschlossen wat, am
Dienstag, dem 8 Oktober 1940

Bäckermstr. Erich Wolschendorf
Dryanderstraße 288

E. Bracht, Diemitz

tellen ins ebote
Mädchen

für Bäckereihaushalt
ſofort geſucht.
Lammetrt, Halle /S.,
Gr. Steinſtraße 70.

Büro Halle [S.), Waise

AEGsucht möglichst zum sofortigen Antritt

Technlker od. techn. Zelchner

Bewerbungen an:

Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft
nhausring 9

Fernruf 323 24.

Tagesmädchen

Schriftsetzer
Buchdrucker
Buchbinder und
Buchbinderinnen

für Tischarbeit u. Geschätts-

bücher usw. stellt sofort ein

Keforsteinsche Paplerhanglung R.

Halle (Saale), Landeber ger
Straße 16.26

Bäckergeſelle
für ſofort oder ſpä
ter. W. Döring,
Halle, Steinweg 30.
Pflichtjahr

mädchen
zuverläſſig und ehr
lich, für ſofort ge

ür sofort gesucht. Brot- und Fein-
bäckerei Werner Naumann, Halle/S.,
Torstraße 12,

Männlicher Kochlehrling
kür Ostern 1941 für unsere Gast
stätten Haus Broskowski“ gesucht.
Es kommen nur gesunde, Kräftige,
intelligente Bewerber in Frage

Poftel Broskowskl K.-G.
Am Leipziger Turm

Iuverl. Huucegeh“ltin

nicht unter 19 Jahren, zum I. 11.
1940 gesucht.
Prof. Schmidt, Fasanenstraße 54.

rn r r eIch
l. Iaergehülfen

stellt sofort ein

Möbel Muzuk
Böllberger Weg 4

Fernruf 226 07.

Tüchtig. Hausdfener
floiter Zaptet, in gute Dauerstellung
Soldrt ocher ſpäter gesucht

Hotel Holdene Kugel
Halle (Sagle), Riebechpiate

Kaufm. Lehrlinge

m. abgeschlossener Schulbildung
für unsere Ladengeschäfte für
Ostern 1941 gesucht. Bewer
bungen erbitten

Pottel Broskowskl K.-G,
Am Leipziger Turm.

von älterem Ehe
paar geſucht. Schrift
liche Angebote mit
näheren Angaben
erbittet Steinicke,
Steinweg 20a.

Bedienung
für Tagesgeſchäft,
Büfett auf Rech
nung, geſucht. Zu
ſchriften G 1046 Wllhe!

Kleinanzeigen in die MNZ.

(Giht es das? 3-50000
Ja Für nur 8 RM. je Klasse

E. Bauer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg

O. Keck, Ammendorf
J. Kopp, Ammendort
W. Thieme, Teufschenthal

67

Zellstoff-
Unterlag enfür Säuglinge, Hygiene
und Krankenpflege

Nlaggenabach
Gr. Ulrichstr. 36 Leipziger Str. 61

ß S e

ſauber, ehrlich und Schuhmacher ſt C Tfleißig, in Se ReyntanFe Wegät eparaturen gut gean ger re zu vertatf. Ohrenlehnsesselt (Lebensmittel). rner, wie ſah o e Se reaße Olsters ge Ab heute Sonnabend, den 5. Oktober 1940, rinkervagen Wohnzimmer
ochen

u. Haushaltfüh 53 j in k left und einzelnen befinclet sich meine Verkaufsstelle (früher Gr. Ulrichstr. 37) wo und oinzein

an n bis 19 u vertauf. Küche

Wichtig wie das KBC! n
kauft Seoltar tie nur be Sch x e

in reicher Auswahl preisw.
Annahme von Derlehns-

ſcheinen

Möbel Muzuk
Böllberger Weg a und 12.

Yorckſtr. 5, pt., l.

Kinderbett
mit Zubehör zuverkaufen. Beyſchlag

ſtraße 20, II, r.

3

Zuſchriften K 2523Endstation Linie I. Motg, Kleinſchmied. Molsberger, Adolf
HitlerRing 1, II.

15-16 Uhr. Schulze,
Rud. HahymStr. 26.

m

ſucht. Schneider, MNZ, Halle S. gutes n r Wein tutedScharrenſtt. 5/6 h eHeſchirrſührer Leipaig 541 41 e deKochlehrling für Landwirtſchaft wertig, gegen 1 Paarüfeltfränlein n en m 22 iſenag GeokiflaſchenValeng n ber Dfenvorſer Branniwein- und Uiksr-Fabrlk, Weinbrennerei, Weingrohrelſerei Gr. zu tauſchen
Halle e nen. Straße 21. Wermutwelnkelſerel, eigener Weinbergbestis gen m ilte kauft

Rathausſtr. 3. smä mieden.Bäckergeſellen aus mädchen Verkaufsstellen in Haſie (Saate): Merseburger Straße 9, Fernruf 364 57 nen Batter Ka
füchtig, meiſter lieb, für ſofort nach Steinweg 55, Fernruf 34475 Geiststraßs 61 Große Sfeinsfratze, Ecke Zink h eolntrans t
loſen Betrieb ge r garſenstrate 15, Feroruf 345 85 Leipz ger Syeße 63, Fernruf 36457 II b

Merſcbinge wel Andern e Rut 2288Delgrube 41. ſucht. orzuſtellen Verkeuf zu gleſchen Freisen bet: Witiy ULlebe, Faul-Berek-Strotße 138
Fleiſcher wen r n Drogerie Hens Berger Albrechisfratze 36, Ecke Friecdrichplefz, Fernruf 281 42
kehrling abend oder Sonn Alfred Hartwig, vorm. Max Rese, Ammendorf b. Helſe, Adolf-Hitler-Stt. 2,

e e e. lenn ar i be Geldſchrank an et Meereger ein gr. Transportel ger g ſkeer, Kinovorführer gebraucht, zu kaufen ostpreußischerZen Brendel geſucht für 2 bis geſucht. Preis und hochtragenderSee l ht grerſt Tage, auch neben Maß nach Lauren Küize unde Plas deruflich. Angebote tiusſtraße 18, pt. äTüchtiges K2525 WMng, Klein Tauſche Herrenanzug Särfene ſchmieden. h in. Wohnung, dunkelgeſtreift, Gr. Büromöbel, bei mir zum Verkaut.ſguberes Midchen ſo I recchlich Zubehör 46, ſowie einenalt v Wige Zägermeiſter 6e ſuche an JZentrat Soömmermantel und Schreibmaſchine, talis (S. Delitzscher Strahe 10halt geſucht. Ange oder tüchtigen Ofen S heiznng, zwei Bal mit Steuerkarte, Papieren, Schecks Poſtuniform ver Nähmaſchine, s
De d Rung, eſeren ſucht ne eoen gehe e ne et bat S Federbetten Wilhelm Oberländerz Ding An n gehtlen weſen ßecknett e e glelderſchrantütze äh mer Wohnung (Zen Wohn r g oſucht fur Geſchäft itſin n in nen rathetzung. Ange Zillmann Lorenz K. G. ohn; mmer Bicherſchrant, t t Stutfohlenu. Haushalt Bicker d Ardceket ins hge bote J 1048 MR e Schreibtiſch tauſt Kleinanzeigen Wehen t ver

ſt r 5 4 5 S z ſt Sen e e n e T aerimma an möbethenas Stropp, die R neHolzhäuſer Sit, 39 e gegen wung vanſen le aanſche 4 Unterricht kaufen Sie sämillehe gotle Mune Ar. 32

Tor g yt. iederhauſen, Zimmer, Küche, H iſche Arte I Schraplau Herten Bad Innenkloſett. UMrkhzEbat Gab.-Mantel üe gebr. Möbel Hokktragende und friſchmelkende
Pflichtjahr Freundliches ſtraße 2 Bee a gthematit b. Anzug, mittt. Aus Tanne Kühe und Färſenmädchen fur e e p s ren di erteilt Dr. Peterke, a en n zahlt gute Preiſe eingetroffen u. ſtehen preiswert zum Ver

h. ren See Geſchſt ar u I giedecpla t Uniberſitatseing 8 in dem ersten kaufen. Seifert, a. Schmidt Dachritestr. rieb wird n Zahlung ge
s u e rer s S u vezialgeschätt Sellin (Heide), Bir 4 nommen. Karl Scherf, Könnern, Ruf 863 iv, 5 9 T T c d”dèöèdèd dpehna üb, Eilenburg E. Wolſchendorf, a Scre enwge e verwietungen l. Schnee acht. e Sonnabendäde BDagerge e Letſeeh Fenhge Gr. Steinstraße 84. ch jdmaschi e den 5. Oktober 1940junges als Bei Bäckergeſelle von b Gegr. 1655 teldmaschinen Sköchin od. nd nen e ſofort reren o ne Unterſtell Akrcää er a ginwelse e erhellte ich ſchwere

i t. i Wol H 2 n ba Vertrieb e 3e Du eder Merſeburg de räume Schneidern ina Lelpele g. m m S Ermländer u.ſtraße 37. Dryanderſtraße 28. ſucht. Zuſchriften El vermietet. Fern Weißnähen inkl. nder- JCSZ ä, S e 81044 M Halle. ruf 212 41. Shnittzeichnen, Ju- laufgitter OldenburgerWohnun ſchneiden, in Tages FaſtWagen Abweregheit meines Ge- s Zi g Schlafſtelle und Abendſtunden. kauft man gut neue MabagGrude,
relſen suche ich fär sof. einen iöchſigen 2 e n ſaubere, frei. Thü Henze, Schneider bei verſchließbare AſcheBbächergesellen Zuſchritet ringer Str. 29, pt. meiſtetin, Böllberger korb Aſſſe taſten umzugs halber

im kein i es Straße Teiprigergt ig Sſhriſcender an selbstsndige: Arbeiſen gewsho ſchmieden. immer Unt. Leipzigerstr. g m Kilt 38 Male (S.)ist. Zu melden K. Wittenbecher ſehr gut einger. Derkäu ſe EckeKl. Märkerstr. 3, Klein Landwehretr. 6Reideburg d. Haſſe, Deſitzscher Str. ſé Eh nunges ſt n efet Harz 7, I ſchmieden. a 2119

epaar fuü r Sen Sieſhra n KochenmaxchineWir suchen für unsere Werksküche Zimmer. Pünktliche faſt nen, 365,fleihige, saubere u e verloren verkauft Braaſe, S M tör We
ote 3, S reſte alze) a achla zu verkeufan.Kilehenhilfer Sitheeg Alebenauer Sir 15 n Ein Transport bestermit Kochkennitnissen. --0-0---2 Wellenſittich Sanqerhausen, Fernruf 372. pi

a ofeHaſlesche Maschinen fabrik zem Lntſtogen. er e insgauerund Elsengleherei S Segen n z ehnuns weiß neuwertig,8 SSSSSSGSewsuo- Zimmermann, verkauft Reidebur. Fugochſenrer Tauſche Ftledenſtraße 18. Dellhſcher St. Seine

wohnun T i VerkaufJunges Mädchen zu alle S. he Photoſtativ Reiſe von 2 Fabrikschornsteinen zeht pteiewert eim Vor
als Nausgehiitin, evtl. mit Fa- immerWohe in ſchwarzem Etui ſchreibmaſchine zu verkaufen.
ilenansciluß, wegen Verhei- ung in Halle S. am 3. 10. nachmit „Triumph“, neu 3 erhlagin meiner jelzigen gesuent. Biete. 3 Zimmer tags Merſebürger wertig, gegen bar Anfragen unter H 1047 an t

et tätto Sansgouoi Vohnung, großer Straße verloren. (140 RM.) zu ver die MNZ, Hoeſſe (Seole)n Balkon, in Zeitz. Bitte abzugeben bei kaufen. Sonnabend e
2 Halle [S.), Delitzscher Str. 12103 Ruf 36088
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Heinz Rü
in der FParaderolle seines Lebens

amann

Knusper, Knusper, Knäuschen!
Wer Knuspert an meinem Häus-

Ein grofjer Lach- Erfolg

Jupp Hussels

Waisennausmno
ſirslentelderg Vihtorstze

Karl Martelt Grethe Wolsor

und Sonntag ab 19 Uhr

üm Fests a t
G

Vonder-Kabarett

jeden Sonnabend

u. des
große

Neues Programm
8 Attraktionen, verstärkt. Orchest,

im Kaffee jeden Sonntag
Den Mugtergane

MlLeachsalven über Lachselvent

nicht für Jugend ſche
ſeue Hnfangszelten!

Sonn- und Werkſacs:

n
II

Ein außergewöhnliches

t Erſebnisfrei nach Ludwig Ganghofers S
„Der Geigenmacher von

Mittenwald“ S
jugendl, nicht zugelassen
ſieue Anfangszeiten!

Sonn- und Werk tags
3,00 5.30 8.00 UhrSchaopors
Paula Wessely

in ihrer bisher grötzten, künst-
lerischen Leistung

a sDie Julika
e äjugendl. über 14 J. zuge lass

Neue Anfangszeiten!
Sonn- und Werkta s
a. 00 5. 30 8. 00 r

tretenHeute bis Montag

a a wie a D. S e
in ihrem besten Film

Hallo Janine
bezaubernd und temperamentvoll

Anfang täglich 5.30 und s Uhr
Für Jugendliche verboten

Sonntag 1.30 unch 3.30 Uhr
jugend-Vorstellung

Mädels von heute

chen
Der Wind, der Wind,

Bas himmlische Kind

Brautianrt

ha

Ludwig Schmitz oſio Gebühr F
die beliebten Komiker

in dem Tobis-Lustspiei

Rheiniscue

Spielleitung

Gjat Bach H. A. V. Sehlettou,
in dem spannenden Ufa-Film

Frauen für
Golden Bill

Erich Waschneck

rnst Waidow
S Uhr Tee

mit Kabareft.

Ztadttheoter alle

Püschcort Garaus Nogler

mit

Lucie Englisch Leo Peukert
Hilde Krüger

zchichte

Australiens

Eine äuherst 2panver de Ge-
von Goldgräbern,

Frauen und Abdenieuern in
Wüste.

ſuſtortiem Wochen sopau Koſurſſim WocnenschauWerktags 3.15 5.30 8.00 Uhr
Sonntags 3 00 5.30 8.00 Uhr

fus endliche unter 18 Jahren nicht
zug elassen

Werktags 3.30 5.30 8.00 Uhr
Sonntags 3.00 5.15 8.00 Uhr

Für ſugendliche nicht zugelassen.

und
RIBBECMK-BIBAW

Sonntag ab 16 Uhr

froher Nachmittag
unter dem Erntekranz

Rob. Franz Ring
b

Mittwoch
Sonnabend

Sonntag

Künstler-
Konzeri

Heute, Sonnabend, Anfang 19,
Ende gegen 22 Uhr

Der arme Fonathan
Operette von MillöckerRtixner
Sonntag, Anf. 1414, Ende 172 Uhr

Freier Kartenverkauf

An dine
Oper von Albert Lortzing
19 Uhr. Ende gegen 22 Uhr
Der arme Fonathan

Wochenspielplan des Stadttheater.

Mo., 7. Okt. 19.00—-21.45 Uhr
„Die weißen Jndianer.

Di., 8. Okt. 19.30-21.45 Uhr:
„Der Barbier von Bagdad.“

Mi., 9. Okt. 19.00—22.00 Uhr
„Der arme Jonathan.“

Do., 10. Okt., 19.00-22.00 Uhr
„Undine.“

Fr. 11. Okt., 17.00--21.45 Uhr
„Fiesko.“

Sa., 12. Okt., 19.0022.00 Uhr
„Der arme Jonathan.“

So., 13. Okt., 14. 30--17.30 Uhr
Fremdenvorſtellung „Undine“.

So., 13. Okt., 19.00—22.00 Uhr
„Der arme Jvnathan.“

Vorverkauf ab Freitag für die
Vorſtellungen Montag bis Mittwoch,
ab Dienstag für die Vorſtellungen
Donnerstag bis Sonntag.

Wotel Peetaurant
Stackt Baum

Gr. Steinstr. 73 gegenüb. d. Hauptposf

Vollsisndig enoeviert
Neue Bewirischaftung

Verlangt in allen Gaſtſtätten
die MN3!

rrrrr II XXXIXXIT IIBauer's Gaststätte

Ein ganz neuer Märchentonfilm.Die beiden lefzt (Gunschabende)s n en M RIEBECKFLATZ R eſigerchentagee e Täglich spielt nachmittags und abends Kuswahl
Morgen, Sonutag, das Küunstler-Quintett prachtvolle e
vormittags 11 üfr.Kinde e e er e u u a ModelleErwachsene das oppelte. 5 rVorverkauf täglich vormittags Außer Monta so e Weh

10--11 Uhr. vWaltere

77 FiſcherGrüne eranne
Mansfelder Str. 58

Mittwoch

7 ab 19.30 UhrSonnabend

n n u r(ynabend, donntag, Montag
x Montag

r 3 hillige Tage rern c ehe e e e de e hee Konzert prF, Fretes
ne u 5r e inien 5 Sonntag 151 Uhr (Wunsch ahende) e e Weine in
e h Nachmittags- Konzert Lohnfuhren

Leitung Georg Haupt gleintransporteEiniriſt zum Konrert freiKaffee Konzert

v m Fi—ceeten“s, Rathausstraßze 3
Das Ber- un Sperseh ausvon fracitfonetem R
Das gute Speisehaus für federmann

Die bekannten Mittags- und Abendgedecke
Angenehmer Familien Aufenthalt

Außerdem die reichhaltige Speisenkarkte,
Gut gepflegtes Bier und Weine
direkt aus dem Erzeuger gebiet.

77757 r r e e

er Pn an Flaschen
gchorrbräu

Ruf 31500 u. 253 07

in den

für die Buchſtaben
7. Oktober 1940,

für die Buchſtaben
8. Oktober 1940,

für die9. Oktober 1940,
für die Buchſtaben M R

10. Oktober 1940,
für den Buchſtaben S am

tober 1940,
nur von 8.30—12.30 Uhr.
für die Buchſtaben T 3

12. Oktober 1940.
in der Bezirksverteilungsſtelle 18

für die Buchſtaben A-—F am
14—17 Uhr,für die Buchſtaben G K am 8. Oktober 1940 von
8—-12.30 Uhr,für die Buchſtaben L R am 10. Oktober 1940 von
14—-17 Uhr,für die Buchſtaben S--3 am 11. Oktober 1940 von

8—12.30 Uh r-
2. Die Lebensmittelkarten müſſen bis ſpäteſtens

12. Oktober 1940 in den Bezirksverteilungsſtellen ab
Nachzügler erhaltengeholt ſein.

dem 17.dort am Donnerstag,

Z. Tagesmädchen, Putzfrauen,

nur in der für die Wohnung der
Bezirksverteilungsſtelle.

Wer unrechtmäßig Lebensmittelkarten für ſich oder
für einen anderen bezieht, wird nach der Verbrauchs
regelungsStrafverordnung vom
RGBl. I S. 610 beſtraft.

4. Die ausgegebenen
ſofort bei der Empfangnahme nachzuprüfen.
ren Reklamationen kann nicht ſtattgegeben werden.

abhandengekommene Lebensmittel und ſonſtige
ezugskarten wird kein Erſatz geleiſtet.

ſoxgfältige Aufbewahrung der für
lungsperioden gültigen Lebensmittelkarten
und Marmeladenkarte) wird beſonders hingewieſen

5. Die Zuſatzkarten für Schwer-
arbeiter, die Zulggekarten fürarbeiter, ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe
ſind von den Betriebsführern in
bis 19. Oktober 1940 im Ernährungs- und

Oleariusſtr. 7, Zimmer 9, gegen
gabe der Stammabſchnitte der bisherigen Karten abſchaftsamt,

zuholen6. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
einſchließlich des Beſtellſcheins 16 der

Reichseierkarte, ſind von den Verbrauchern in der
Oktober 1940 bei den Verteilern

ſtellſcheine,

Woche vom 14.—19.
abzugeben. Die Termine zur

Lebensmittelkarten
4. Vom 7. bis 12. Oktober 1940 werden

18 Bezirksverteilungsſtellen die
für die 16. Zuteilungsperiode vom 21. Ok
ober bis 17. November 1940 gültigen

Lebensmittelkarten ausgegeben, und
a) in den Bezirksverteilungsſtellen

von 8.30—12.30 Uhr und von 15—17 Uhr:
A-E am Montag,
FH am Dienstag,

Buchſtaben J L am Mittwoch,

Freitag, dem 11.

am Sonnabend,

Oktober 1940, inner-
halb der Verkehrsſtunden von 8.30 12.30 Uhr.

Lehrlinge uſw. dür
fen nur dort Lebensmittelkarten und Bezugſcheine
anfordern, wo ſie polizeilich gemeldet ſind, alſo z. B.

Lebensmittelkarten ſind

ſcheine ſind unbedi
gerung durch nach

Der bei den

25. Ozwar 5 ktober 1940,

57 Amt

ſorgfältig und
Bei jeder

Großbezugſcheinen
S 9dem Spalten 2 und

anzugeben bzw.

Oktober 1940 von

N 24 und N 25
ſchnitte ſind vom

zuliefern.

Der Bohnenka

ihre Karten nur K. 30 der

mitteln iſt nur de
rend der Abſchnit
bleibt.

9. Jn der 17.

Eltern zuſtändigen

6. 4. 1940 erechtigten über

Spate ziehen können.

Auf die
mehrere Zutei-

(Eierkarte
Verteiler reichen

und Schwerſt eflebt bis zum
Lang und Nacht
der Woche vom 14.

WirtRück lungsſtellen Antr
nen für Spinnſto
genommen und

Kleider und
während der
nicht ausgegeben.

Halle, den
Abgabe der Beſtell

ſcheine kann unter keinen Umſtänden ſtattfinden.
Reichsfettkarten neu geſchaffene Be

ſtellſchein für Butterſchmalz iſt bei dem
abzugeben, bei dem der Verbraucher zum Bezug von
Margarine eingetragen iſt.

7. Von den Verteilern
ſtellſcheine 16 der Reichseierkarte bis ſpäteſtens zum

teſtens zum 26. Oktober
weiterzugeben.

abſchnitte ſind laufend, ſpäteſtens jedoch zum 23. No

überſichtlich auszufüllen.
Abforderung von Bezugſcheinen und

Lagerbeſtand an kartenpflichtigen

iſt, der Vermerk „Kein Lagerbeſtand“.
8. Die Abgabe der 75

die 16. Zuteilungsperiode erfolgt auf die

ſammenhängend gbzutrennen
geklebt bis ſpäteſtens zum 23.

Zur Abrechnung ſind die beſonders ein
geführten Vordrucke zu

abgegeben werden, welche durch Abgabe des Abſ.
Nährmittelkarte 15 eine Vorausbeſtellung

vorgenommen haben.nur die in der Bekanntmachung vom 30. September
1940 genannten Perſonenkreiſe beliefert werden.

Bei der Abgabe von Kaffee-Erſatz oder Zuſatz

Kaffee- Erſatz oder Zuſatzmitteln Bohnenkaffee be

Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen, haben den
Einzelabſchnitt N 30 der Nährmittelkarte 16 für Nor
malverbraucher bis zum
Verteiler abzugeben. Bei der Entgegennahme der
Vorausbeſtellungen iſt der Staämmabſchnitt der Nähr-
mittelkarte mit dem Firmenſtempel zu verſehen. Die

von Bezugſcheinen über Kaffee ein.
10. Jn der Woche vom 7.—12. Oktober 1940 und

am 17. Oktober 1940 werden in den Bezirksvertei

ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.

Lebensmittelkartenausgabe

Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

ngt einzuhalten. Eine Friſtverlän-trägliche Abſtempelung der Beſtell S

1. Alfred Bartels,
2. Conrad Co.

Ruf 21403,
zur Verfügung.

Verteiler

ſind die abgetrennten Be

alle übrigen Beſtellſcheine bis ſpä
1940 an das unterzeichnete

Die abgetrennten Einzel
Zeit von 9-10

Halle (Saale),

Fahrbereitſchaft!
Jn Erfüllung der Fahrbereitſchaft für

die Stadt Halle ſtehen am Sonntag, dem
6. Oktober 1940, die Firmen:

Halle (S.), Marieuſtr. 6, Ruf 31414,
Am Güterbahnhof 1,Halle (S.),

Die Fahrzeuge ſind bei den Unternehmern in der
Uhr unmittelbar anzufordern.

4. Oktober 1940.
Der Oberbürgermeiſter.

gere

Jm Reg Amtsblatt Nr. 39 vom 28. Septem
dem vember 1940, einzureichen. JDie Beſtellſcheine für Fleiſch ſind von den Ver ver 1940 iſt eine Polizeiverordnung vom
dem bei 10. Auguſt 1940 als Nachtrag zu der Bauteilern nicht mehr abzutrennen und an das Ernäh- polizeiverordnung für den Stadtkreis Halle vom
dem ungsamt abzuliefern, ſondern nur noch mit dem 31. Oktober 1927 in der Faſſung der Rachtrags

Firmenſtempel zu verſehen. verordnung vom 9. Oktober 19383 veröffentlicht
Die Zufammenſtellungen und Abrechnungen ſind worden.am Donnerstag, dem von den erteilen mit Tinte vyer Maſchinenſchriſtſ Hate, den 29 Septemper toro. Der Oberbürgermeiſter

als Ortspolizeibehörde.

für Brotaufſtrichmittel iſt in den
3 des Abrechnungsvordruckes der

Brotaufſtrichmitteln
wenn ein ſolcher nicht vorhanden

Jm Oktober 1

erſparte
abgabe,

Gramm Bohnenkaffee für
Abſchnitte

der Nährmittelkarte 16. Dieſe Ab
Verteiler bei der Belieferung zu

und von ihm auf
November 1940 ab

Viertalja
am 15.: Tilgungs

erſparte
abgabe

An die Zahlverwenden. ſonſtigen im Monat Oktoberffee darf nur an die Verbraucher Reichsſteuern bis zu den Fälligkeitstagen wird hier
ir Zahlungen nach dem Fälligkeitsmit erinnert. Fü

tag wird ein
nitts

Ohne Vorausbeſtellung dürfen

vollſtreckt werden.

r Abſchnitt N 21 abzutrennen, wäh Bitterfeld, Delitz
t N 25 an der Nährmittelkarte ver

Zuteilungsperiode vom 18. Novem
ber bis 15. Dezember 1940 werden alle Verſorgungs el

18 Jahre wiederum an Stelle von

Die Verbraucher, die von dieſer

26. Oktober 1940 bei dem

die geſammelten Abſchnitte auf1. November 1940 zur Ausſtellung Lehrgemeinſchaft
maßnahme

Lehrgemeinſchaft

äge auf Erteilung von Bezugſchei
ff und Schuhwaren nicht entgegen Nr. 11.

Le mein tSeifenkarten an Nachzügler werden hrgemeinſchaf

ebenfalls
Zur

5. Oktober 1940.

am 10.: Umſatzſteuervorau

am 21.: Lohnſteuer nebſt Kriegs

Säumniszu
Wird nicht innerhalb vo
zahlt, ſo wird ohne weit

Kölleda, Merſeburg,
Naumburg S., Bad Köſen,
Querfurt, Saalkreis,

Oeffentliche Gteuermahnung
940 werden fällig:

am 5.: Lohnſteuer nebſt Kriegszuſchlag, Wehrſteuer,
zialausgleichsLohnteile und So

hreszahler,
beträge auf Eheſtandsdarlehen,

zuſchlag, Wehrſteuer,
Lohnteile und Sozigalausgleichs
einbehaltene Beträge über 200 RM.

und allerung dieſer Steuern

Die Finanzämter:
ſch,

fels, Zeitz (Stadtkreis).

denBerufserziehungswerk
Kreis Hate-staat
Sustay Jaehtigal- Str. Il Raf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein
naften:„Heize richtig Nr. 23/22/40, Kriegs

zur Kohlenerſparnis: Beginn
tag, den 7. Okt. 1940, um 19 Uhr Vortragsſaal.

„Heize richtig“ Nr. 23/27/40, Kriegs
Beginn Mon-

19 Uhr, Phyſikzimmer

„Heize richtig“ Nr. 23/42/40, Kriegs
Beginn Mon

um 19 Uhr, Zimmer 20.
obigen Lehrgemeinſchaften

n zugelaſſen, die im Be
Wir weiſen darauf hin,

maßnahme zur Kohlenerſparnis:
tag, den 7. Okt. 1940, um

maßnahme zur Kohlenerſparnis:
tag, den 7. Okt. 1940,

Teilnahme an
werden nur die Volk?genoſſe
ſitz einer Einladung ſind.

szahlung der Monats und

1940 zu entrichtenden

ſchlag von 2 v. H. erhoben.
n 7 Tagen ab Faälligkeit ge
exe Mahnung koſtenpflichtig

Halle (Saale)Stadt, Hettſtedt,
Naumburg S. (nur für die Städte

Freyburg U., Laucha U.),
Sangerhauſen, Torgau, Weißen

Zimmer

22/243/40:

grünen
mögen ſich
bereithälten.

ſchrift
gen in

Mon

ſtands

erfolgen. Für weitere Lehrgemeinſcha
Stufe I und II undſchreiben Stufe T und II könnender obigen Dienſtſtelle abgegeben werden.

Sport bereins
Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe.

am Sonntag,

vall
Waffen Techniſche
Treffpunkt 15 Uhr, 9serPlatz.

n nendorf
und Betriebsaufnahme

10. Oktober ſtatt.
am und 5. Oktober 1940 zugeſtellt.und lückenkos auszufüllen und dem Hauswirt bzw. Haus
verwalter ſo rechtzeitig zurückzugeben, 5tober 1940 zur Abholung durch die Beauftragten der Stadt

verwaltung zur Verfügung ſtehen.
Ammendorf, den 3. Oktober 1940.

daß mit der Durchführung dieſer Lehrgemeinſchaften
die Durchführung weiterer

Zeit unterbrochen wird.
Maßnahmen für eine län

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein
hafteſchaften:Kurzſchrift Stufe I, LehrgemeinſchaftsNr. 22/232/40:

Beginn Montag, den 7. Okt. 1940, um 18.20 Uhr,
Zimmer Nr. 18.Kurzſchrift Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22/236/40:
Beginn Montag, den 7. Okt. 1940, um 18.20 Uhr,

r

Kurzſchrift Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 227237/40:
Beginn Montag, den 7. Okt. 1940, um 20.30 Uhr,

Zimmer Nr. 19
MaſchinenſchreibenBeginn Montag, den 7. Okt. 1940,

um 20.30 Uhr. Zimmer Nr. 7.
Kurzſchrift Stufe I,

Beginn Dienstag,
Zimmer Nr. 18.

Maſchinenſchreiben
22/24440; Beginn
um 18.20 Uhr, Zimmer Nr. 7

Kurzſchrift Stufe II,
Beginn Dienstag, den 8. Okt.
Zimmer Nr. 19

Maſchinenſchreiben
22215/40: Beginn Dienstag, den 8.
um 20.30 Uhr,

Die angemeldeten
Kartefür die feſtgeſetzte Zeit des n

Schriftliche Einladung wird rechtzeitig

Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr.

LehrgemeinſchaftsNr. 22/234/40:
den 8. Okt. 1940, um 18.20 Uhr,

Stufe I, LehrgemeinſchaftsNr.
Dienstag, den 8. Okt. 1940,

LehrgemeinſchaftsNr. 22/238/40:
1940, um 18.20 Uhr,

LehrgemeinſchaftsNr.Stufe I, Okt. 1940,

Zimmer Nr. 7.
Teilnehmer mit der auf derangegebenen LehrgemeinſchaftsNr.

Beginns

ften in Kurz
d Maſchinen

n Anmeldun

Spiele
den 6. Oktober 1940: Fuß

Mannſchaft gegen
98erPlav,

15. 30 Uhr, 1.

Schule,

PerſonenſtandsaufnahmeWie alljährlich, findet auch in dieſem Jahre die Perſonen
n nach dem Stande vomDie entſprechenden Formblätter werden

Sie ſind genaueſtens

daß ſie am 11. S

Der Bürgermeiſtet

5, Oktol
n
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5, Oktober 1940

Keine Beflaggung
am Erntedanktag

Der Reichsminiſter des Innern und der
geichsminiſter für Volksaufklärung und
Propaganda geben bekannt:

Die am Erntedanktag übliche Beflaggung
und Ausſchmückung der Gebäude unter
bleibt in dieſem Jahre.

Im Laufe des Monats Oktober werden
in Berlin Abordnungen von in der Kriegs
ernährungsſchlacht verdienten Bauern und
Landarbeitern durch einen Empfang der
Reichsregierung geehrt.

Herbſtferien beginnen
Es ſind nur wenige Wochen der Pflicht,

die ſeit dem Ende der großen Ferien ver
floſſen ſind. Heute werden nun wieder die

Schulen bis zum 21. Oktober einſchließlich
eſchloſſen, und das bedeutet weiter Ferien,ſiesmal Herbſtferien. Welcher Junge oder

welches Mädel hätte nicht gern Ferien?
Sie ſind ſchon lange im Kalender rot ange
ſrichen und Pläne ſind auch ſchon ent
worfen.

Nach thaben ſich alle viel vorgenommen, und ein
ſehnſüchtiger Blick geht zum Himmel: Be
ſchere uns ſchönen Sonnenſchein! Wir
wollen hinaus in Feld und Wald, aber nicht
allein zum Vergnügen, um die Natur in
ihrer flammenden Sterbepracht zu bewun
dern, ſondern auch, um bei der Einbringung
der Ernte zu helfen. Unſere Stadtjugend
freut ſich mächtig, wieder aufs Land zu
kommen zu ihrem Bauern, oder beſſer
noch zu ihrer Bäuerin, um bei der Hack
ſtuchternte mit Hand anzulegen.

Das ſollen ſchöne
herbſtferien werden!

1000 RM. Belohnung
Die Suchaktionen nach der ſeit dem
September in der Dübener Heide ver

ten Stenotypiſtin Roſa Nogck aus Halle
herden eifrig fortgeſetzt. Die
lizei hat eine Belohnung von 1000 RM.

Die Noack wurde bekanntlich zuletzt am
Dienstag, 10. September 1940, gegen 11.80
ühr von einem Zeugen auf dem Wege vom
dorwerk Buchholz zum Ochſenkopf, etwa
o Meter weſtlich der Wegegabel, an welcher
wm Wege Ochſenkopf Buchholz der Wan
erweg nach Meſcheide abzweigt, im Heide
haut am Wegerand ſitzend. geſehen. Zur

hen Männer ſollen Fahrräder bei ſich
ihrt und blaue Kammgarnanzüge ge

Der eine Mann hatte einen

Lebensmittelkarken werden ausgegeben

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Ausgabe von
Lebensmittelkarten in der Zeit vom 7. bis
12. Oktober 1940, die für die 16. Zuteilungs-
periode vom 21. Oktober bis 17. November
1940 gültig ſind. Jn der Bekanntmachung
wird u. a. auch die Abgabe von Bohnen-
kaffee für die 16. Zuteilungspérivde und die
Vorbeſtellung des Bohnenkaffees für die
17. Zuteilungsperiode geregelt. Für die
Abholung der Lebensmittelkarten wird den
Volksgenoſſen empfohlen, möglichſt die
frühen Vormittagsſtunden auszunutzen.

Anfall beim Abſchleppen
Geſtern, 14.20 Uhr, wurde vor Karlſtr. 18

eig Laſtkraftwagen, deſſen Motor nicht an
ſpringen wollte, mit einem anderen Laſt
kraftwagen abgeſchleppt. Als der Motor des
im Schlepptau befindlichen Laſtkraftwagens
wieder anſprang, verſuchte der Beifahrer, die
zum Schleppen benutzte Kette abzuhängen.
Hierbei wurde er eingeklemmt und erlitt
anſcheinend innere Verletzungen, ſo daß er
mit dem Krankenwagen ins Digakoniſſen
haus gebracht werden mußte.

Gegen ein Auko gelaufen
Geſtern, 18.35 Uhr, lief eine 78 Jahre

alte Frau beim Ueberſchreiten der Fahr
bahn vor Elſa- Brändſtröm Straße 217
gegen einen Perſonenkraftwagen. Durch
den Anprall fiel ſie auf die Motorhaube
und wurde leicht verletzt. Sie wurde einem
rzt zugeführt und konnte von dort ihren
eg allein fortſetzen.

den verregneten Sommerferien

und erlebnisreiche
E. G.
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R. äbernimmt gtraßentransportkontrolle
Eine neue wichlige Au

Richtig fahren ist nicht so schweer, richtig laden dagegen sehr

nsg. Auf einer der wichtigſten Ausfall
ſtraßen unſerer Gauſtadt treffen wir eines
Morgens einige NSKK.Männer an, die der
neueingerichteten Kontrolleinheit des NS.
Kraftfahrkorps angehören. Wir verweilen
bei den Männern eine geraume Zeit und
laſſen uns während einer Pauſe etwas von
ihrem Kontrolldienſt erzählen. Wir erfahren,
daß Korpsführer Hühnlein im Einver-
nehmen mit dem Reichsverkehrsminiſter und
dem Reichsminiſter des Innern die Ueber

Aufnahme: Hohgraefe

wachung des geſamten Güterkraftverkehrs
im Kriege übernommen und damit ſeinen
NSKK.-Einheiten neue, verantwortliche Auf
gaben geſtellt hat.

Jm Bereiche der NSKK.Motorſtan
darke 38 Halle wurden verſchiedene Kon
trolltrupps eingerichtet und zwar in
Halle zwei, in Bitterfeld undMerſeburg je einer. Die in. dieſenKontrolltrupps eingefetzten NSKK.Män-
ner erhielten zunächſt eine eingehende

Da half die Rs5.-Frauenſchaft
hilfreiche Hände machen halliſche Senfgurken ein

Der Beſitzer einer halli
ſchen Gurkenfabrik hatte
vor einigen Tagen ſchwere
Sorgen: Die Bauern aus
der näheren Umgebung, die
ihm die Gürken ſonſt lau
fend zum Verarbeiten
ſchicken, haben angeſichts
der Tatſache, daß wir ſchon
im Oktober ſind, Angſt vor
eventuellen Nachtfröſten be
kommen und ſenden die
Gurken gleich in ſolchen
Mengen, daß ſich an einem
Vormittag mehr als fünf
zig Zentner im Hofe der
Fabrik türmten. Was tun?
Gleich verarbeiten! Aber
wer ſoll das machen So
viele Arbeitskräfte ſind
heutzutage nirgends aufzu
treiben. Und man kann
die Ware doch nicht verder
ben laſſen! Da ſagte ein
Mitglied der Gefolgſchaft,
das der NS.-Frauenſchaft
angehört: „Rufen Sie doch
mal die Kreisfrauenſchafts
leitung an. Dort weiß man
ſicher Rat!“

Von Stund an waren
die Gurken kein Problem

mehr. Es fanden ſich mehr
als dreißig Frauen bereit,
ganztägig, halbtägig oder
auch nur ſtundenweiſe den
Gurkenberg bewältigen zu

Sie tun das hre enleitung einiger erfahre-ner Gefolgſchaftsmitglieder, ch der
die zum Stamm des Hauſes
gehören und die not-wendigen Handgriffe raſch vermitteln.
Wenn nämlich ſo im großen geputzt
wird, dann iſt das etwas anderes, als
wenn die Hausfrau in ihrer Küche eine
Gurke ſchält: Große Tücher und Schürzen
ſchützen die Arbeitenden vor dem Saft, der
beim Auskratzen der großen Senfgurken nur
ſo ſpritzt, und vor den Schälenden liegen
ſchon ſehr bald nach Beginn der Arbeit große
Haufen von Schalen, die unter geſchickten
Händen nur ſo abfliegen. Jn großen
Körben wandern dann die Gurken in die
Bottiche, in denen ſie gewaſchen werden, ehe
ſie in die ſiedende, aber nicht kochende Lake
gelegt werden, die ſie „blanchiert“. Ab
gekühlt, aber noch dampfend werden ſie ſo
fort in Fäſſer verpackt, zuſammen mit

größte Berg Gurken wird bei

wichtig und richtig

so Viel fleißigen
Händen geschafft Aufn. (Schulze)

allerlei duftendem Gewürz und unter er
neuter Beigabe von Lake, die in der Haupt
ſache aus Weineſſig beſteht. Die Gurken,
die mittags erſt angeliefert worden ſind,
können ſchon abends ihren Weg zum Ver
braucher antreten. Die eifrig arbeitenden
Frauen ſehen die Gurkenberge immer kleiner
und die Faßreihe immer länger werden,
und ſie freuen ſich, daß ſie auf dieſe Weiſe
immer wieder daran erinnert werden, wie

ihre Hilfeleiſtung iſt.
Daß die Arbeit ſtundenweiſe bezahlt wird,
kann auch froh ſtimmen. Jede hat ſchon
eine kleine, frohe Verwendung für das
Taſchengeld, das ihr der Gurkeneinſatz ein

bringt. —ir.
Fr. Baumgortel
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fgabe zur Sicherheit des Verkehrs auf der Landſtraße

Schulung, damit ſie in allen vorkommenden
Fällen bei ihrem Dienſte ſofort die not-
wendigen Schritte unternehmen können, um
aber andererſeits allen Fahrzeugbeſitzern
und Fahrern Helfer und Berater ſein
zu können. Die Kontrollen ſind zur Aufrecht
erhaltung des motoriſierten Transportes
der Kriegswirtſchaft unbedingt erforderlich,
ſie ſind eine unerläßliche Maßnahme im Jn-
tereſſe der Reichsverteidigung. Kon
trolliert werden alle am Güterverkehr be
teiligten Kraftfahrzeuge, ausgenommen ſind
die der Wehrmacht.

Unſer Beſuch galt einer Außen
kontrolle auf einer Reichsſtraße, neben
dieſen ſind aber auch noch Jnnenkontrollen
vorgeſehen, die in den gewerblichen Fuhr-
und Kraftwagenſpeditionsbetrieben, in den
Betrieben der verladenden Wirtſchaft und
bei den Reichs und ſonſtigen Dienſtſtellen,
die für den Einſatz von am Güterverkehr
beteiligten Kraftfahrzeugen zuſtändig ſind,
durchgeführt werden, wozu auch die Kraft
verkehrsſtellen der Deutſchen Reichsbahn ge
hören. Während der Zeit unſeres Beſuches
bei den NSKK.-Männern des Kontrolltrupps
hatten wir Gelegenheit, die Außenkontrolle
in der Praxis kennen zu lernen. Während
ein Beauftragter der Straßentransportkon
trolle herankommende Laſtfahrzeuge mit dem
Fernglas beobachtet, ob dieſe für die Kon
trolle in Frage kommen denn die Kon
trolltrupps ſollen jedes unnötige Anhalten
vermeiden wartet der zweite Mann auf
deſſen Zuruf, um mit dem Anhalteſtab das
Fahrzeug hart an die rechte Straßenſeite zu
dirigieren, wenn ſein Kamerad erkannt hat,
daß es zu den zu kontrollierenden Fahr
zeugen gehört.

Nachdem der Fahrer des Laſtwagens
ſeine erforderlichen Papiere vorgezeigt hat,
wird die Art und Weiſe der Beladung,
die Art und das Gewicht des Ladegutes, der
Abgangs- und Zielort des Laſtkraft-
wagens überprüft. Vor allem gilt es feſt
zuſtellen, ob die Auslaſtung gut iſt, oder
ob das Fahrzeug überlaſtet iſt. Außerdem
wird eine in Kriegszeiten beſonders wich
tige Prüfung vorgenommen, ob nämlich
das Fahrzeug offenſichtlich nicht voll aus
gelaſtet iſt und warum es etwa vollſtändig
leer fährt. Denn eine Verordnung des
Miniſterrates für die Reichsverteidigung,
die am 1. Januar 1940 in Kraft trat, ſieht in
ihren Ausführungsbeſtimmungen vor, daß
Betriebe der gewerblichen Wirtſchaft, des
Verkehrs uſw. berechtigt und verpflich
tet ſind, zur Ausnützung ihrer Kraftfahr-
zeuge und Anhänger bei Ausführungen
von Fernbeförderungen Bei und Rück
ladungen für fremde Rechnung aufzuneh
men. Ferner wird die ordentliche Füh
rung des Fahrtnachweisbuches, aber auch
der techniſche Geſamtzuſtand der Fahrzeuge
kontrolliert. Werden Beanſtandungen
vorgefunden, ſo fertigt der verantwortliche
NSKK.-Mann eine Meldung an, die über
den Führer des Transportkontrolldienſtes
des NSKK. an den Nahverkehrsbevollmäch
tigten zur weiteren Veranlaſſung weiter
geleitet wird. Ferner erhalten alle kontrol-
lierten Fahrzeuge einen mit einem Kon
trollſtempel verſehenen Zettel.

Die Jnnenkontrolle wurde ein
gerichtet. um Hemmungen im Güterverkehr
möglichſt auszuſchalten. Beim Be und Ent
laden der Fahrzeuge und durch Einſicht-
nahme in die Beförderungspapiere und
Fahrtdispoſitionen in den Büros wird die
Kontrolle und damit die Abwicklung be
ſchleunigt. Dieſe Kontrollen werden inner
halb der Geſchäftszeit der in Betracht kom
menden Betriebe durchgeführt.

Schon in Friedenszeiten iſt es von
weſentlicher Bedeutung, daß der Straßen
verkehr einer Kontrolle unterliegt, um durch
Ueberprüfung techniſcher und ſonſtiger Män
gel die Sicherheit auf. den Landſtraßen
zu gewährleiſten. Wie viel mehr kommt es
aber gerade im Kriege darauf an, einen er
höhten und erweiterten Kontrolldienſt durch
zuführen, wo an Material und Menſch er
höhte Anforderungen geſtellt werden, wo
andererſeits auch Oel. Benzin und Gummi
geſpart werden müſſen. Verkehrs und
Jnnenminiſterium haben durch Korpsführer
Hühnlein auch hier wieder den Männern des
NSKK. eine aroße Aufgabe im Dienſte der
Kriegswirtſchaft geſtellt, die von dieſen mit
großer Einſatzbereitſchaft übernommen und
durchgeführt wird. H-e.Fahrbereiſſchaft am Sonnkag

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über die Fir-
men, die in Erfüllung der Fahrbereitſchaft
für die Stadt Halle am kommenden Sonn
tag zur Verfügung ſtehen.

Steuermahnung. Die Finanzämter er
laſſen im heutigen Anzeigenteil eine öffent-
liche Steuermahnung.



5. Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 273

Hier werden „Kellermeckereien“ gufgeklärk
nicht mehr abgeſtellt? Diſziplinierk, aber doch ſo angenehm wie möglichWarum wird der Haupkgashahn

So wenig zuweilen der einzelne vor
Ausbruch des Krieges vom Luftſchutz wiſſen
wollte, ſo intereſſiert iſt er heute. Fragen
des Luftſchutzes ſind jetzt das beliebteſte Ge
ſprächsthema, und zwar nicht nur bei den
Männern, ſondern auch bei den Frauen und
ſogar bei den Kindern. Das iſt an ſich ſehr
zu begrüßen, denn es iſt wirklich ein wich-
tiges Thema, aber was man darüber, ſei
es auf der Straße, im Gaſthaus,
Lebensmittelhändler und erſt recht im Luft
ſchutzraum manchesmal hört, zeugt doch da
von, daß viele Volksgenoſſen ſich über wich
tige Anordnungen und Maßnahmen des
Luftſchutzes nicht im klaren ſind.
Hoaupigashahn wird nicht abgestfellt

So wird jetzt oft die Frage aufgeworfen:
Warum ſoll jetzt auf einmal der Hauptgas
hahn nicht mehr abgeſtellt werden? Nun,
da ſteckt abſolut nichts Schreckliches dahinter,
ſondern ganz einfach, die Praxis hat gezeigt,
daß dafür keine Notwendigkeit vorliegt.
Wird aber etwas als unzweckmäßig erkannt,

ſo iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß es ge
ändert wird. Und mit dem Gashahn hat
das noch ſeine beſondere Bewandtnis. Jn
vielen Wohnungen unſerer Stadt brennen
kleine unbedufſichtigte Gasflämmchen, ſo
z. B. bei Warmwaſſerbereitern in der Küche,
über dem Waſchbecken oder am Gasbadeofen.
Wird bei Fliegeralarm der Hauptgashahn
abgeſtellt, gehen dieſe kleinen Flämmchen
aus, Wird dann der Hahn nach der Ent

warnung wieder aufgedreht, ſo denkt in
den wenigſten Fällen jemand an dieſe
kleinen Gasflämmchen, aus die dann Gas
ausſtrömt und die Gefahr von Gasvergif
tungen oder Gasexploſionen heraufbe
ſchwört. Das ſind mit die Gründe, warum
jetzt der Hauptgashahn nicht mehr abgeſtellt
wird. Die Gashähne in den Wohnungen
werden weiterhin abgeſtellt.
Vorbiſclliche Verclunkelung
Da wir gekade beim Licht ſind. Die
Pflicht der Verdunkelung iſt ja ein feſter Be
griff geworden, und wo wirklich einmal ge
fehlt wird, iſt freund nachbarliche Hilfe ſo
fort zur Stelle. „Licht aus!“ hört der
Uebeltäter rufen, oder aber auch ſtürmiſches
Klingeln an der Wohnungsglocke beſeitigt
ſchnell die Gefahr. Nichtsdeſtoweniger ſoll
auch hier noch einmal auf das unbedingte
Erfordernis vorbildlicher Verdunkelung
hingewieſen werden, gerade weil es jetzt
abends früher dunkel wird bzw. morgens
Iängert dunkel bleibt. Dieſe Mahnung rich
tet ſich auch an die Ladengeſchäftsinhaber,
die dafür zu ſorgen haben, daß beim Oeff
nen der Tür kein Lichtſchein nach außen
dringt.

In dieſem Zuſammenhang wird darauf
hingewieſen, daß es in Treppenhäuſern
zweckmäßig iſt, die Verdunklungsvorrichtun
gen ſtatt an den Lampen an den Fenſtern
anzubringen, damit die Stufen fo hell be
leuchtet ſind, daß Unfälle vermieden wer
den. Bei' großen Fenſterflächen empfiehlt
es ſich, einen Teil des Fenſters ſtändig zu
verdunkeln und für den anderen Teil Vor
richtungen vorzuſehen, die nur während der
Dunkelheit angebracht werden.
Heizkörper im luftfschufzraum

Die Jahreszeit bringt es mit ſich, daß es
bei Fliegeralarm in den Luftſchutzräumen
immer kälter wird. So erſchien ſchon vor
einiger Zeit in der „MN8“ eine Notiz, daß
nichts gegen elektriſche Heizöfen in den
Luftſchutzräumen einzuwenden iſt. Das
Thema iſt nun: Sind ſolche elektriſche Heiz

Abtreter er Biecles

Der Abſturz in die Hölle
Jm Ural 1917. Wenn uns die Poſten

nachts vom Lager trieben, um uns in die
Grube zu führen, war die Baracke immer
vom Geſchrei fluchender Stimmen erfüllt.
Wir erhoben uns fröſtelnd, nahmen unſere
Kerzen, und ſtellken uns zum Abzählen nach
draußen. Es war Winter, und der eiſige
Wind drang uns bis auf die Haut.

Nach einem halbſtündigen Marſch durch
hohen Schnee kamen wir auf der Kohlen
grübe, unſerm Arbeitsplatz an, und ſtiegen
in unſern zerriſſenen Uniformen in die
Erde. Wir nannten es „in die Hölle ſteigen“.
Bis zur zweiten Sohle, auf der wir arbeite
ten, waren es genau dreihundertundfünfund
ſechzig Stufen, Stufen, die in den Stein ein
gehauen waren.

In dieſer Nacht ging ich als letzter.
Auf der erſten Sohle waren wir, als mich

der Aufſeher anhielt und fragte, ob ich
Zahlen ſchreiben könne. „Natürlich“, gab
ich ihm zur Antwort.

„Komm mit!“
Wir gingen durch dunkle Gänge. Die

Schritte der Kameraden verhallten in der
Ferne. Nach zehn Minuten blakten ſchwache
Lichter vor uns auf. Stimmen waren zu
hören. Wir gingen auf das Licht zu. Der
Gang vor uns wurde breiter und endete auf
einer Plattform. Darauf befand ſich eine
eiſerne Drehſcheibe, auf der ſechs ſchmutz
ſtarrende Chineſen ſtanden, und lebhaft
geſtikulierend miteinander ſchwatzten.

Der Aufſeher führte mich an eine große
Kiſte, auf der Papier, Bleiſtift und Kreide
lagen, und erklärte mir, was ich zu tun
hätte. Nämlich die von unten heraufkommen-
den Wagen mit Nummern zu verſehen und
aufzunotieren. Dann ging er.

beim

geräte nicht ungeſund? Ja, iſt eine Heiz
ſonne nicht gefährlich? Oder gar: Wer be
zahlt die Stromkoſten? Auf alle dieſé Fra
gen wird das Reichsluftfahrtminiſterium in
nächſter Zeit durch Ratſchläge antworten,
wie man auf einfache und billige Weiſe eine
zweckmäßige Beheizung der Schutzräume
herbeiführen kann.

feuerpause was nun
Bei jedem feindlichen Fliegerangriff gibt

es Feuerpauſen, das iſt die Zeit, in der un
ſere Flak nicht ſchießt. Jn dieſen Pauſen
hat der Luftſchutzwart oder ſein Vertreter
am beſten in Begleitung eines zweiten
Volksgenoſſen die Pflicht, das Haus abzu

gehen bis auf den Boden, um nachzuſehen7
ob irgend etwas paſſiert iſt oder eine
Brandbombe niedergegangen iſt. Die Kon
trollgänge ſind ungemein wichtig, um
eventuell Brandherde ſofort im Keime er
ſticken zu können. Dazu müſſen natürlich
ſämtliche Bodenkammern zugänglich ſein,
was noch nicht überall der Fall iſt. Zu die
ſen Kontrollgängen können ſich nun die
Männer mitmelden, die unbedingt eine
kleine Ergehungspauſe (vielleicht auch

Zigarettenpauſe) nötig haben. Jm Luft
ſchutzraum ſelbſt darf nicht geraucht werden.

Die geſamte Hausgemeinſchaft hat im
Luftſchutzraum den Weiſungen des Luft
ſchutzwarts zu folgen, wie das ja ſelbſtver
ſtändlich iſt. Einiger Uebereifer bei dem
der Luftſchutzwart, wie Reichsmarſchall Her
mann Göring einmal ſagte, zu ſehr Feld
webel war, iſt inzwiſchen behoben. Der
Luftſchutzraum iſt kein Gefängnis, in dem
jedes Sprechen oder jede Bewegungsfreiheit
eines Hausgenoſſen verboten iſt, ſondern er
iſt ein Raum, in dem ſich die Hausgemein-
ſchaft bei Fliegeralarm zu ihrem Schutz zu
ſammenfindet. Die Betonung liegt dabei
auf Gemeinſchaft, und das erfordert, daß ſich
jeder ſo verhält, wie er es von dem andern
erwartet, und zwar beim Unterlaſſen von
Handlungen (Trinkgelage), als auch bei
gegenſeitiger Hilfeleiſtung. Jeder ſoll es
ſich darin ſo bequem wie möglich machen
Liegeſtühle ſind deshalb ein recht empfeh
lenswertes Luftſchutzraummöbel und alle
ſollen dazu beitragen, daß der Aufenthalt
im Luftſchutzraum nicht unerquicklicher wird,
als er durch die Tatſache der nächtlichen
Ruheſtörung ohnedies iſt. E. G.

der Kauf von Winkermänkeln
Hierbei helfen keine Reſt punkte der erſten Karke

Wintermäntel für Frauen koſten ſo
fern ſie nicht aus Kunſtſeide ſind75 Punkte, ſolche für Männer 120 Punkte.
Einſchließlich der Vorgriffsabſchnitte ihrer
Kleiderkarte hat die Frau aber vorläufig
nur 73 Punkte für den Einkauf frei. Sie
kann den Wintermantel alſo erſt ab 1. De
zember kaufen, da von dieſem Tage ab
weitere Punkte gültig werden. Auch der
Mann, der einen Wintermantel auf ſeine
zweite Kleiderkarte kaufen will, kann das
erſt ab 1. Dezember tun. Es iſt nun die
Meinung aufgetaucht, der Verbraucher könne
dennoch ſofort einen Wintermantel beziehen,
wenn er dem Mantelgeſchäft außer den be
reits gültigen Punkten der zweiten Kleider
karte noch Reſtpunkte ſeiner erſten Kleider
karte gibt. Wie der Reichswirtſchafts
miniſter jetzt in einem Beſcheid ausdrücklich
feſtſtellt, iſt das jedoch nicht möglich. Mit
den Punkten der erſten Kleiderkarte können

grundſätzlich nur ſolche Bekleidungsſtücke
eingekauft werden, die ſchon vor Ausgabe
der zweiten Kleiderkarte darauf bezogen
werden konnten. Kleidungsſtücke dagegen,
die erſt bei der Einführung der zweiten
Kleiderkarte punktpflichtig geworden ſind,
können nur auf die zweite Kleiderkarte ge
kauft werden. Da es Wintermäntel im
erſten Kleiderkartenjahr nicht auf Punkte,
ſondern nur auf Bezugſcheine gab, können
bei ihrem Einkauf infolgedeſſen auch keine
Punkte der alten Karte mit herangezogen
werden. Dasſelbe gilt auch für Sommer-
mäntel für Männer, Umſchlagtücher und Um
ſtandskleider für Frauen, für Turnhemden
und Sportſtutzen. Der Einkauf mit Punk-
ten der erſten und zweiten Kleiderkarte zu
ſammen iſt alſo nur bei den Kleidungs und
Wäſcheſtücken möglich, die im Warenverzeich
nis beider Kleiderkarten enthalten ſind.

Erſt freihalten laſſen, dann beſtehlen
Der 20jährige Heinz G. aus Halle

ſaß am 3. Mai mit drei Kameraden in einer
Gaſtſtätte beim Skat. Zu ihnen geſellte ſich
der 39jährige Volksgenoſſe. R., der eine
Runde Bier nach der anderen und einen
Schnaps nach dem anderen ausgab. Da R.
nicht mehr taktfeſt war, erbot ſich G., den
freigebigen Mann ſicher nach Hauſe zu brin
gen. R., der ſich an G.s Arm geborgen fühlte,
wollte noch einmal einkehren, worauf die
beiden in G.s Stammlokal gingen. Infolge
ſeines Zuſtandes erhielt R. nur alkohol
freies Getränk. Jn der Annahme, daß er
für zahlungsunfähig gehalten wurde, zog R.
ſeine Brieftaſche heraus. Die Gelegenheit
iſt günſtig, dachte G., und wollte ſeinen
Freund anpumpen. Aber ſo blau war R.
doch nicht, daß er einem jungen Menſchen,
den er eben erſt kennengelernt hatte, Bar
geld lieh. Er zahlte die Zeche und verließ
mit G. die Gaſtſtätte. Auf der Straße ſtahl

Von
Walter Michel

Ich ſtellte meine Kerze auf die Kiſte, legte
mir das Schreibzeug zurecht, ging dann auf
und ab, und wartete auf das Heraufkommen
des erſten Kohlenwagens.

Die Chineſen legten ſich lang auf die
Erde, und fingen an ein Lied zu ſingen. Sie
hielten ſich mit dem Daumen einen Naſen
ſlügel zu, und ſtießen ſchrill und naſal immer
die gleichen Töne heraus. Es klang geradezu
verrückt und mir taten die Ohren weh.
„Naigiaiat ſchrien ſie und ſchlugen mit
den Beinen den Takt.

Meine Schritte wurden unwillkürlich
ſchneller. Naiatait klang es ſchrill hinter
mir her. Naigtiat ſchrie es mir entgegen,
wenn ich wendete. Zum Teufel eins! Woll
ten dieſe langzöpfigen Kerle denn gar nicht
aufhören mit ihrem verrückten Singſang?
Das war ja zum Davonlaufen!l Als ich es
nicht mehr aushalten konnte, rief ich ihnen
zu endlich ſtill zu ſein. Sie lachten mich ohne
Verſtändnis an und ſangen weiter. Jch ſchrie
ſie an. Umſonſt.

Kämen nur erſt die Wagen herauf, dachte
ich, dann werden ſie mit ihrem Geſchrei ſchon
aufhören. Waren dieſe ſtumpfſinnigen,
ſchmutzigen Geſellen überhaupt noch Men
ſchen? Sie wohnten in einem halbverfalle
nen Stall nahe bei unſerer Baracke und
lebten dort wie die Wilden. Sie lagen wie
wir auf nackten Pritſchenbrettern, die ſich
zwei und dreietagig an den Wänden hin
zogen, nur daß ſie jeweils ihren meterbreiten
Platz noch obenörein durch Bretterwände
abgeteilt hatten.

Es mochte zwei Uhr ſein, als die Motoren
anliefen, und die erſten Wagen in langer
Reihe, einer hinter dem andern, die Platt
form heraufquietſchten.

G. 70 RM. aus der Brieftaſche und warf
dieſe fort. Nach anfänglichem Leugnen legte
Heinz G. ein offenes Geſtändnis ab, das er
auch vor dem Sondergericht zu Halle geſtern
aufrecht erhielt. Zum Glück für den Ange
klagten verneinte das Sondergericht die
Frage, ob die Verdunkelung bei der Tat eine
entſcheidende Rolle geſpielt habe, und ver
urteilte ihn wegen einfachen Diebſtahls zu
neun Monaten Gefängnis. Wie der Vor
ſitzende betonte, erforderte die Tat deshalb
eine ſcharfe Sühne, als ſie immerhin an ein
Verdunkelungsverbrechen angrenze, abge
ſehen davon, daß ſie beſonders verwerflich
geweſen ſei, da R. den Angeklagten freige-
halten habe.

Verdunkelung. Von Sonnabend
18.29 Uhr bis Sonntag 7.08 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 11.59 Uhr; Mondunter
gang Sonnabend 21.06 Uhr.

Zwei Chineſen ſprangen auf. Sie liefen
an den Rand der Plattform, neigten ſich be
ängſtigend weit vor, ſtreckten die Arme aus
und erwarteten den Wagen. Schnappten ihn.
Packten ihn. Riſſen ihn herauf, ſchoben ihn
eilig auf die Drehſcheibe, wendeten, gaben
ihm einen Stoß, und ließen ihn den ſanft
abfallenden Mittelgang herunterrollen.

Den nächſten Wagen holten zwei andere.
Sie wechſelten ſich immer ab. Jch lief hin
und her. Schrieb Zahlen auf Wagen und
Papier und hatte alle Hände voll zu tun. So
vergingen die Stunden.

Die ſechs Chineſen lachten, tanzten, ſchrien,
ſangen und johlten, ſpektakelten als wären
ſie hundert Mann. Manchmal faßten ſie ſich
bei den Zöpfen, und zogen, zerrten, balgten
ſich wie Hunde. Kohlenſtaub wirbelt um ſie
herum. Sie warfen ihre Kleider ab und
liefen nackend. Jhre heißen Körper ſtrömten
ſchweißigen Dunſt aus.

Gegen vier Uhr notierte ich den hundert
undfünfundſiebzigſten Wagen.

Die Chineſen wurden immer waghalſiger.
Manchmal war der Wagen noch um Meter-
länge vom Rande der Plattform entfernt,
und ſie neigten ſich weit nach vorn und
ſprangen ihn lachend an. Hingen Augenblicke
lang zwiſchen Himmel und Erde über dem

„grauſtgen Abgrund. Mich ſchauderte und ich
ſchloß die Augen. Ich warnte ſie vor dieſen
Späßen. Sie lachten mich aus. Um zu be
weiſen daß ſie keine Angſt hatten, ſprang
einer dieſer Narren ans Seil, an dem die
Wagen hinyen, klammerte ſich dort feſt, und
ließ ſich langſam wieder heraufziehen. Er
kam mit dem Kohlenwagen zu gleicher Zeit
oben an.

Ich nahm mir vor, nie wieder mit dieſen
verrückten Burſchen eine Nacht zu verbrin
gen. Lieber Kohlen graben!

Gerade wollte ich den zweihundertſten
Wagen nvtieren, als plötzlich ein ſchrecklicher

Herzens, drittens die Beſitzerin der
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Ritterhaus- Lichtſpiele
„Rheiniſche Brautfahrt“

Wenn man auch
nicht gerade behaup
ten kann, dieſer Film
habe das wirkliche
rheiniſche Milieu
einfangen können,
bleibt bei der „Rhei
niſchen Brautfahrt“
doch manche Szene
übrig, die im Rah
men der leichten
Handlung mit ihren
Ver und Zerwick
lungen gute Laune
zu entlocken vermag.
Da liegt ſo ein

WeinRheinneſt
irgendwo weit vom
Schuß, auf dem
Gaſthof „Jm Rebe
loch“ laſtet eine ge
kündigte Hypothek, und der Bau kommt unter den
Hammer, wenn der Gaſtwirtsſohn Schorch, von
Jupp Huſſels ſehr ſympathiſch geſpielt, nicht ein
Mädel zur Frau kriegt, das vor allen Dingen
vares Geld, und zwar möglichſt viel, mitbringt. Jm
Film meint es das Schickſal gewöhnlich ſehr gut mit
ſeinen Helden; ſo auch hier. Schorch findet in der
entzückenden Elsbeth, die Jrmingard Schreiter mit
jugendlichem Scharm verkörpert, einmal das Objekt,
das an Stelle einer zur Hebung des Fremdenverkehrs
angeforderten Olympiaſiegerin in die tollſten
Situationen hineinrutſcht, dann das Mädel ſeines

Hypothek.
Zwiſchendurch hagelt es in Fülle an Verwechſlün
gen und Mißverſtändniſſen, aus der noch zwei
weitere Paare ſich in die Arme ſinken. Lucie Eng
liſch, Hilde Krüger, Leo Peukert, Rudolf KochRiehl,
Arnulf Schröder, Ludwig Schmitz und Friedrich
Ettel ſind die Vertreter der weiteren tragenden
Rollen, in denen ſie nach beſten Kräften zu unſerer
Unterhaltung beitragen. Jm Beiprogramm be
ſuchen wir unſere Rekruten. Dr. Wilhelm Hambach,

Billige Tage im Zoo
Die vorgeſchrittene Jahreszeit bedingt

manche Umſtellung in unſerem Zvovlogiſchen
Garten. Die Tiere wärmerer Zonen, denen
die jetzigen Nächte ſchon zu kalt ſind, ſind in
die Warmhäuſer gebracht worden. Unſere
Hirſche ſtehen jetzt in voller Brunft. Am
5., 6. und 7. Oktober finden im Zoo „Billige
Tage“ ſtatt.

Am HSonnkag Abrudern
Am Sonntag wird die Saale zwiſchen

Schlageterbrücke und Gimritzer Wehr im
Zeichen des Wettkampf- und Stilruderns
ſtehen. Die Ruder geſellſchaft. v. 1874
Nelſon verabſchiedet ſich von der Ruder
ſaiſon des Jahres 1940 und hat zum Ab
rudern eine Vereinsregatta gefügt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom Oktober 1940

Zeichn.: TrautſcholdTobit

Jupp Hussels J

8 l Hobhnſtorf

für Sonntag, (Erntedankfeſt).
u. L. Frauen: 10 Haſſe (Chor. A.), 17 Schellbach
Ulrich: 10 Luntowski (A.), 16 Nagel. Morit

10 Moebius (A.). Bartholomäus: 8.30. Roennelt
10 Krajatſch (Chor). Briccius: 10 Martin.
Chriſtus: 10 Steinhoff. Diemitz: 9.30 Bienert.
Dom: (Ref. Gem.): 8.30 Lang, 10 Wind (A.).
Georgen: 8 Uſener, 10 Hellmann (Chor. A.).
Geſundbrunnen: 10 Giſeke (Chor. A.). Heiland
10 Hünerbein. Johannes: 8 Mantey, 10 Pleßke,
Lauchſtädter Str. 28: 10 Krauſe. Laurentius:
10 Gabriel, 17 Duda (A.). Luther: 10 Roennele
(A.). Paulus: 8 Lenz, 10 Holtz. Petrus: 10
Peuckert. Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch.
Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf, 1030 Schmidtsdorf.
Altersheim: 10 Fink. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne.

Klinik: 10 Meyer. Riebeckſtift: 10 Hvppert.

Aufſchrei ertönte.
ſingender Knall. Ein langer Gegenſtand
durchpeitſchte ſingend die Luft. Jch warf mich
platt auf den Boden. Das zerriſſene Draht
ſeil pfiff über mich hinweg. Das Geräuſch
der Motoren war verſtummt. Die Chineſen
ſprangen auf. Es waren nur noch vier. J
lief an den Rand der Plattform und ſah ins
dunkle Loch hinab. Dort trudelten, ſtürzten,
fielen ſechs, acht Wagen in den hundertünd
fünfzig Meter tiefen Schacht. Krachen und
Berſten. Feuerfunken durchzuckten die Finſter
nis. Dazwiſchen Kreiſchen. Das wirbelte,
ziſchte, quietſchte und polterte alles durchein
ander. Ueberſchlug ſich und zerſchellte. Dann
atemraubende Stille.

Jch ſchloß die Augen, torkelte zurück und
kauerte mich nieder. Meine Kerze war vom
Luftdruck erloſchen. Die Kerzen der Chineſen
waren erloſchen. Wir hockten im Dunkeln,
Eine niederſchmetternde Dumpfheit ergriff
mich. Vor meinen geſchloſſenen Augen ſa
ich noch immer die Wagen in den Abgrund
ſtürzen, und immer noch hörte ich die erſtickten Aufſchreie der nackten Arbeiter. Ich
kämpfte mit Atemnot und fühlte mich wie
zerſchlagen.

Nach und nach wich die Lähmung aus
meinen Gliedern. Ich wollte aufſtehen und
davongehen, aber ich wagte mich nicht zu
erheben. Wo ſollte ich auch hin in dieſer
Finſternis. Drohte mir hier nicht übera
Verderben? Ein Fehltritt, und dann I
blieb ſitzen, und machte mir die vitterſten
Vorwürfe, die Chineſen nicht noch eindring
licher gewarnt zu haben. War ich am To
der beiden Unglücklichen nicht mitſchuldig?
Und während ich mich noch mit der

bitterſten Selbſtvorwürfen herumplagte, hört
ich die vier ſchon wieder ſingen: „Naigaiai
näſelten ſie in den höchſten Fiſteltönen. Und
mit den Füßen ſchlugen ſie den Takt.

Gleichzeitig erſcholl ein
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Arbeit und wirtſchaft

275 Mill. RM. 4 proz. Pfandbriefe
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat einer Anzahl

von Hypothekenbanken die Genehmigung zur Aus
gabe neuer 4 v. H. Pfandbriefe erteilt.
Zur Zeit laufen die Zulaſſungsanträge zur Börſen
einführung bei den einzelnen Börſen. Jm einzel
nen handelt es ſich um folgende Banken und Be
träge: Kreditverein Sachſen 15 Mill.; Pfälz. Hypo
thekenbank 10 Mill.; Zentralboden 50 Mill. Sächſ.
Boden 50 Mill,, Meininger Hypothekenbank 40
Mill.; Rheiniſche Hypothekenbank 20 Mill.; Südd.
Bodenkreditanſtalt 10 Mill.; Hannoverſche Landes
kredit 30 Mill.; Preuß. Landespfandbriefanſtalt
50 Mill. Außerdem ſind vier Anſtalten zuſammen

worden.
Die Genehmigung bzw Zulaſſung bedeuten noch

nicht, daß die Pfandbriefe auch ſogleich ausgegeben
werden. Es fehlt angeſichts des ſehr einge
ſchränkten Wohnungsbaus an „Deckungs
unterlagen“, d. h. an Objekten, auf die Pfand
briefe ausgegeben werden können. Da aber im
Zuge der Errichtung neuer kriegswichtiger Bauten
die Errichtung von Siedlungen zur An

50 Mill. RM. Kommunalobligationen genehmigt

ſiedlung von Stamm arbeitern erforderlich iſt, ſo entſtehen doch laufend neue Objekte,
die die ſukzeſſive Ausgabe von Pfandbriefen ge
währleiſten. Jn welchem Tempo und Ausmaß das
bei der einzelnen Bank jeweils der Fall iſt, hängt
natürkich von den jeweiligen Umſtänden äb.
Gleichzeitig haben in dieſen Tagen einige öffent
lichrechtliche Hypothekenbanken die Gelegenheit be
nutzt, um kleine und kleinſte Reſtbeträge
alter 42 v. H. Emiſſionen zu kündigen.
Die Preuß Zentralſtadtſchaft kündigte z. B. 51 000
Reichsmark, die Süddeutſche Boden ebenfalls einige
tauſend RM., die Mitteldeutſche Boden 600 000 RM.
uſw. Dieſe Kündigungen zeigen nicht an, daß nun
etwa Zug um Zug die e v. H. Pfandbriefe ge
kündigt und in 4 v. H. umgewandelt werden ſollen.
Es dreht ſich nur um die Rückzahlung kleiner Reſt
beträge, die bei den privaten Hypothekenbanken be
reits ausgeräumt wurden. Größere Bedeutung hat
nur die Kündigung der Goldpfandbriefe Reihe
XVIII der Preuß. Landespfandbriefanſtalt über
9,6 Mill. RM. Hier handelt es ſich um eine An
vaſſung des Pfandbriefumlaufes an den infolge
ſtarker Rückzahlungen geſunkenen Hypothekenſtand.

Aenderung der Gütevorschriften
für Pflanzkartoffeln

Durch Anordnung des Sonderbeauftragten für
die Saatgutverſorgung ſowie der Hauptvereinigung
der deutſchen Kartoffelwirtſchaft vom 12. Septem
ber 1940 werden für die Lieferung von Pflanz
kartoffeln der Ernte 1940 die oberſten Sortie
rungsgrenzen wie im Vorjahre fürrunde Sorten von 7 auf 8 Zentimeter und ent
ſprechend für lange Sorten von 8 auf 9 Zentimeter
herauf geſetzt. Als lange Sorten gelten
Edda, Edelragis, Erſtling, Frühbote, Frühe Hörn
chen, Früheſte Delikateß, Frühmölle, Juli, Primula,
Rote Mäuſe, Sieglinde, Tannenzapfen und Viola.
Dieſe Regelung iſt notwendig, nachdem ſich heraus
geſtellt hat, daß auf Grund des diesjährigen Wachs
tums und Witterungsverlaufes, insbeſondere der
überaus reichlichen Niederſchläge während der letz
ten Monate, die Kartoffeln ganz allgemein ſehr
groß ſind.

Günstige Voraussetzungen für
Spaniens Apfelsinenausfuhr
Man nimmt in Kreiſen des ſpaniſchen Orangen

handels an, daß ſich die Ausfuhr ſpaniſcher Apfel
ſinen in der kommenden Saiſon ſehr günſtig ge
ſtalten wird, weil ſowohl die Landverbindung als
auch der Seeverkehr von Spanien nach Marſeille und
Genua dem ſpaniſchen Abſatz ganz Zentral-
europaerſch ließen. Mit jugoſlawiſchen und
griechiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſind bereits Ver
handlungen im Gange, die Spanien den notwen
digen Laderaum für ſeine Ausfuhr ſichern ſollen.

Auch für Wein rechnet man mit einer Steige
rung der Ausfuhr nach Süddeutſchland, der Schweiz
und Zentraleuropa. Der Transport foll im Tranſit
über Frankreich erfolgen.

Eine im RGEvBl. Teil I Nr. 173 vom 2. Oktober
1940 veröffentlichte Verordnung beſtimmt u. a., daß
die in den eingegliederten Oſtgebieten als Zahlungs
mittel zugelaſſenen Scheidemünzen über 1 Zloty, 50,
20, 10 und 5 Groſchen ſowie die als Reichsmark
ſcheidemünzen im Nennwert von 2 und 1 Reichs
pfennig übernommenen Scheidemünzen zu 2 und 1
Groſchen mit Wirkung ab 1. November 1940 nicht
mehr als Zahlungsmittel gelten und daher einzu
ziehen ſind.

Eine unter Führung der Dresdner Bank und
der Deutſchen Bank ſtehende Bankengemeinſchaft hat
den Antrag auf Berliner Zulaſſung der
59 Mill. RM. 5 v. H. Teilſchuld verſchreibungen von 1940 der Wintershall
A G., Berlin-Kaſſel, geſtellt. Auf Grund des glei
chen Proſpektes wird ferner die Zulaſſung von
15 Mill. RM. Aktien der genannten Geſellſchaft
beantragt.

Der Leiter des Montecatini-Konzerns hat dem
DHDuce verichtet, daß die Autarkie-
programme in voller Durchführungbegriffen ſind.

Die Errichtung der erſten Aluminium-
fabrik in Ungarn, die im Jahre 1942 den
Betrieb aufnehmen ſoll, wurde von der ungariſchen
Bauxit AG. mit einem Koſtenvoranſchlag von
25 Mill. Pengö beſchloſſen.

Turnen Sport Spiel

(quoſßer Straſßeupreig vou Jfalle
Wie ſchon kurz berichtet, wird am Erntedankfeſt

ſonntag das letzte diesjährige Rundſtreckenrennen im
ſüdlichen Teil der Gauſtadt Halle (Kant, Steuben-,
Benkendorfer, Peſtalozzi, Ammendorfer, Dieſterweg-,
PaulBerckStraße) geſtartet. Wieder wird man die
reizvollen buntbewegten Bilder eines Straßen
rennens in allen ſeinen Phaſen aus nächſter Nähe
beobachten können.

Rein zahlenmäßig iſt die Beſetzung durch die
veränderten Verhältniſſe etwas ſchwächer wie bei
gleichartigen früheren Wettbewerben. Qualitativ
aber ausgeglichen, ſo daß recht intereſſanter Sport
zu erwarten iſt. 22 HJ.-Fahrer werden über zehn
Runden 31 Kilometer um 9 Uhr geſtartet.
E. Schatz, Herzau und Hamel (alle Halle) haben in
Krämer (Erfurt), Harprecht (Magdeburg) und Fieckel
(Pieſteritz) ihre ſtärkſten Widerſacher. Ziel gegen
9.55 Uhr! Um 10 Uhr folgt dann das Hauptrennen
der Klaſſen K, B und C. 1,30 Minuten Vorgabe

erhalten die 31 CFahrer. 10 B-Fahrer folgen 30
Sekunden vor den 3 A-Klaſſigen. Vom Start weg
wird es wieder eine Jagd ohne Ende geben, bis
ſchließlich auch die letzten Vorgabeleute geholt ſind.
Geſpannt iſt man auf das Abſchneiden der Hallenſer
R. Schatz, Unbeſcheid und Weber, welche erſtmalig
in der Juniorenklaſſe ſtarten. Nach ihren Leiſtun
gen in der HJ.Klaſſe, iſt ein vorderer Platz auch
beim 1. Start nicht unmöglich. Bei dem mehr wie
offenen Rennen, ſollte aber doch die Klaſſe eines
Stefan Fiſcher (Berlin) am Ende den. Ausſchlag
geben, den wir vor Richter (Magdeburg), Förſter
und Claeſſens (Erfurt), Czikowski (Leipzig), Hoff
mann und Hacker (Berlin) als Sieger erwarten.
Oſtwald, Körnicke und Banſe, drei weitere Hallenſer
ſind ihrerſeits in der Lage, den Rennverlauf durch
tüchtige Leiſtungen zu ihren Gunſten zu beeinfluſſen
Gegen 11.50 Uhr werden die erſten Fahrer das
Zielband kreuzen.

Deukſchland Angarn 1:1
Der Endkampf um den Pokal der Königin

Maria von Jugoſlawien für die beſte Ländereinheit
der mitteleuropäiſchen Tennisſpielerinnen begann
geſtern in der Reichshauptſtadt. Den erſten Kampf
gewann Somogyi durch einen 6:42, 6:3-Sieg
über Annelieſe Ullſt ein. Anſchließend konnte
Margarete Kaeppel nach ſchwerem Kampf mit 2:6,
6:4, 6:3 gegen die Ungarin Jlonka Juſits gleich
ziehen. Der Stand war ſomit am erſten Tage 1:1.

Deulſch italieniſche Sport Beſprechungen
Die führenden Männer des deutſchen und itali

eniſchen Sports haben nach Mitteilung des „Lavoro
Fasciſta“ einen Gedankenaustauſch über die Frage
der Neüordnung der internationalen Sportbeziehun-
gen und das Verbandsweſen in Europa aufgenom
men. Dabei beſteht volles Einvernehmen darüber,
daß die alten internationalen Organiſationen, die
ihren Sitz zumeiſt in Paris hatten, auch formell
verſchwinden müſſen. Die führende Stellung der
Achſe wird im neuen Europa auch dem Sportbetrieb
ihr Siegel aufdrücken.

Germania 1900 Arkern
Mapnſchaftsmeiſter im Gewichiheben

Die Leiſtungsabnahme im Mannſchafts-Gewicht
heben um die Gebietsmeiſterſchaft. des Gebietes
Mittelland wurde in Artern durchgeführt. Die
Gebietsmeiſterſchaft fiel an Germania 1900 Artern.
Die HJe- Jungen zeigten beachtliche Leiſtungen.
Hervorzuheben ſind vor allen Dingen die hervor
ragenden Leiſtungen des Jgn. Alfred Rohkre-
mer. Es wurden im einzelnen folgende Ergeb-
niſſe erzielt: Bis 100 Pfd.: Karl Welſow, 215
Pfund; bis 110 Pfd.: Hans Hopfſtock, 255 Pfd.
bis 120 Pfd.: Heinz Weidling, 285 Pfd. bis

130 Pfd.: Harry Vohſe, 330 Pfd. bis 140 Pfd.
Otto Scheutzel, 325 Pfd. über 140 Pfd. Alfred
Rohkremer, 425 Pfd. Die Mannſchaft wurde
alſo Gebietsmeiſter im Gewichtheben mit 1835 Pfd.

Der Rückkampf Deutſchland Jtalien im Rad
ſport wird bereits am 17. November in der Ber
liner Deutſchlandhalle durchgeführt. Die Italiener
werden mit der gleichen Mannſchaft antreten, die
jetzt erſt in Mailand mit Berufsfahrern und Ama
teuren einen knappen Erfolg über Deutſchland da
vontrug.

gNierensteine
ch hebe schon nach den ersfen 20
Flaschen eine ganze Menge Nieren-
seine und Nierengriehß verloren.
Werde den Sprudel weiter frinken
und ihn auch gerne empfehlen. Frau

Frieda Brower, Wu.-Vohwinkel, Hofel z. Post 21. 7. 38
20 große flaschen Biskirchener Heiſquelle Karlssprudel RM 12.60,
25 grohe flaschen RM 14.-. Niederlege: Feinkosthaus Boerner,
Halle (S.), Reilstraße 27, Ruf 351 82.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dk. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard Mal-
beck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:
Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Sagale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung“.

9. Fortſetzung

„Es iſt ein verdammter Unſinn, zu die
ſem Filmfritzen zu gehen!“ ſagte Alf gähe „Sieht gerade ſo aus, als ſollte ich

rotegiert werden!“Nun ſetz dich wieder aufs hohe Roß, ja2
erwiderte Ev. „Du haſt verſprochen, dich
ihm vorſtellen zu laſſen

„Ja, und dann muß ich ihm nach dem
Maule reden, bloß damit ich einen Auftrag
vbekomme. Dieſe Sorte Kerle kenne ich doch!
Sklavenhändler ſind ehrlicher gegen die!

„Du übertreibſt wieder mal, Alf!“ ſagte
Ev friedlich.

„Das iſt keine Antwort auf meine Ein
wände! Dann überhaupt der Film! Jch
frage, welcher Künſtler hat nicht ſchon auf
den Film geſchimpft?“

„Schimpfen tun ſchon alle, aber ſie machen
trotzdem mit. Sieh dir doch Lo Lotta an

„Der iſt es ja gleichgültig, ob ſie ihr Geld
mit Strümpfeſtopfen verdient oder mit
Filmſchauſpielern!“

„Es würde uns gut tun, wenn du dich zu
dieſem Standpunkt durchringen könnteſt,
Alf!“„Jch verkaufe mich nicht, ich verkaufe mich
keiner Jnduſtrie. Und nachher mäkeln ſie
an den Entwürfen herum, dann iſt dies nicht
richtig und jenes nicht, und nachher muß
man wie ein Schuljunge verbeſſern, nee.
Ev, das kann man mit mir nicht machen!
Wie ſoll ich denn für eine Sache werben
können, von deren Wert ich überhaupt nicht
überzeugt bin?“
gen biſt ine rückſtändig mit deinen
Jdeen, Alf!“ ſagte ſie.

Ev ſetzte ruhig ihren Hut im Schlaf
zimmer auf, drüben bei Süßmilchs ging es
heißer her. Der Lärm war mühelos bei
Grützens zu hören.

„So eine Schweinerei!“ tobte Otto los.
„Jn meinem ganzen Leben bin ich noch nicht
zu ſpät gekommen, aber du kannſt es dir

eben ne Riex
„Pſcht!“ ziſchte Klara.De haben doch wieder zugehört?“ ſagte

Alf und ging zur Wand.
„Du ſollſt nicht immer Pſcht machenl

ſchnauzte Otto gedämpft. „Wo iſt mein
Frühſtück? Was, noch nicht gemacht? Jch
ſage dir, ich laſſe noch ſchalldichte Wände ein
ziehen Deine ganze Zeit vertrödelſt du
damit, an der Wand zu lauſchen!“

„Habe ich dir geſagt, daß du mithören
ſollſt?“ fuhr Klara im Flüſterton los. „Wer
hat dich gehindert, ins Amt zu gehen? Dein
Frühſtück hätteſt du dir ja ſelber machen
können!“

„Das fehlte noch, und du hockſt den gan
zen Tag an der Wand, wie?“

Dieſe Auseinanderſetzung hatte wieder
um zur Folge, daß Evs Aufbruch ſich ver
zögerte, ſie hörte neben Alf dem Zank zu.

S

Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

Woraus zu ſchließen iſt, daß hüben wie
drüben die Leute ſich wegen mangelnder
Neugter, die der Schadenfreude oft genug
benachbart iſt, nichts vorwerfen konnten.

Schließlich ging Ev doch, Alf bekam in
der Eile keinen Kuß auf den Mund, und
Klara mußte auch die gewohnte Liebesbe
zeugung entbehren, dieſen kratzenden
Schnurrbartwiſcher über ihre linke Wange.
Otto raſte davon, ohne Frühſtück. Er würde
ſich während der Pauſe etwas kaufen und
Klara einen dementſprechenden Abzug vom
Koſtgeld machen. Bei Süßmilchs
immer ein Drittel des Gehalts auf die
Sparkaſſe gebracht, auf ein Buch, das auf
zehn Jahre hinaus geſperrt war, damit
keiner twas abheben konnte. Die Süßmilchs
trauten ſich gegenſeitig in Geldſachen nicht
über den Weg.

Der Tag lief auf dem Geleiſe weiter, auf
das er am Morgen rangiert worden war.
Ev bekam von ihrem Chef eine Bemerkung
zu hören, die ſie eines ausſchweifenden
Lebenswandels beſchuldigte. Otto wurde von
ſeinen Kollegen gefragt, ob er ſchon wieder
betrunken geweſen ſei, und der Vorgeſetzte
ſchüttelte über ſeine Verſpätung den Kopf,
wortlos. Otto ſtammelte eine Entſchuldigung,
und ſein Vorgeſetzter fragte mit fenem
Zynismus, den ſich Vorgeſetzte ſtets leiſten
dürfen, ob Otto gewillt ſei, in Zukunft die
Amtsſtunden genau einzuhalten.

Otto bekam an jenem Vormittag, wie er
meinte, nichts Genaues zuſammen, aber das
Steueramt funktionierte doch weiter.

Ev hatte zu ſtöhnen, ſie mußte ihr Pen
ſum ſchaffen, und ſie dachte nicht daran, es
nicht zu ſchaffen, aber ſauer fiel es ihr doch.
So eine am Morgen angezupfte, falſche
Saite klingt im Menſchen den ganzen Tag
über nach.

So würmte ſich auch Klara über die Vor
würfe ihres Gatten. Sie, die unermüdlich
ſtaubwiſchende Hausfrau, deren Wohnung
ſtets blitzblank gebohnert war, ſie ſollte eine
Faulenzerin ſein? Oh, ſie wollte es Otto
anſtreichen! Und wenn man ſo richtig mit
aller Gemeinheit der erſten Wut über einen
Menſchen nachdenkt, kommen einem leicht
vergeſſene Gedanken wieder. Klara erinnerte
ſich an Ottos Trunkenheit und an ihre Ab-
ſicht, nachzuforſchen, wieſo Otto überflüſſiges
Geld gehabt hatte. Klara argwöhnte, daß
Otto nicht alles Geld, das er ſich ſauer im
Amt verdiente, auf den Küchentiſch legte,
ſicher betrog er ſie und machte ſich ein paar
Mark in die Taſche. Jn die Taſche, das
dachte Klarg nur bildlich, denn ſie wußte
beſſer in Ottos Taſchen Beſcheid als er
ſelber. Sie hatte ihn einmal gefragt, ob er
denn gar keine Lohntüte bekäme. Lohntüte,
hatte Otto verächtlich erwidert, das ſei eines
Beamten unwürdig, er bekäme ſein Geld
aufs Brett gezahlt. Und das hatte Klara
jahrlang geglaubt. Otto hatte Pech, daß ſie

wurde

jetzt zweifelte. Klara ging nämlich ſogleich
der Sache nach. Wütende Frauen haben
ſelten genug Takt, um zu wiſſen, wie weit

ſte gehen dürfen Klara ging entſchieden zu
weit, indem ſie ſich auf den Weg zur Gattin
eines Kollegen von Otto machte, ſie waren
beide Sekretäre und mußten alſo das gleiche
Gehalt beziehen.

X

Während Alf vorm offenen Kleiderſchrank
ſtand und ſeine drei Anzüge aus ſeiner guten
Zeit muſterte, dachte er noch immer ſehr ab
fällig über den Film. Den Smoking, der
übrigens unmodern war, wollte er nicht an
ziehen, ſondern den blauen Anzug, der an
Rücken und an den Ellenbogen glänzte. Er
wollte dieſen Burſchen im ſchäbigen Gewand
ſeine Meinung ſagen. Gut, daß Lo Lotta ihn
dort einführen wollte, dacht er jetzt, eine ſo
treffliche Gelegenheit, dem Film ſeine ganze
Verachtung zu zeigen, würde ſich ſo leicht
nicht wieder ergeben. Dieſer Gedanke tröſtete
ihn. Jmmerhin kam er an dieſem Morgen
nicht dazu, ſeine Leinwand weiter zu bepin
ſeln, er zeigte auch keine Neigung, ſich mit
dem Leben der alten Meiſter zu beſchäftigen.
Er badete, raſierte ſich, zog den blauen Anzug
an und ging ſpazieren. Eindrücke ſammeln,
damit entſchuldigte er ſeine Bummelei. Alf
war im Grunde ein ſeeliſcher Verwandter
von Otto Süßmilch. Schon ſein Kunſtfimmel
wies verdächtig ins Bürgerliche. Wenn in
den guten Familien einer oder eine ſich das
Malen, das Klavierſpielen oder das Dichten
angewöhnt hat, dann meinen dieſe Dilettan
ten, ein Recht auf eine beſondere Lebens
weiſe zu haben. Sie werden ſchrullig und
glauben, daß dies allein den Künſtler aus
mache. Otto Süßmilch hatte mit ſeinem un
ehelichen Kind einen Anlauf in bürgerliche
Grenzgefilde unternommen, aber jetzt zerrte
er nicht mehr an ſeinen Ketten, die ihn an
ſeine Verhältniſſe feſſelten, er hatte ſich ſeine
Hörnerchen abgelaufen und lebte in ſteter
Angſt, daß es herauskommen könnte. Otto
war gebändigt durch Klara und durchs Amt,
aber ſelbſt der bravſte Gaul iſt ſchon einmal
durchgegangen nach Kräften

Alf konnte ſich mit ſeinem Lebenswandel
vor Otto verſtecken, er hatte nichts weiter
aufzuweiſen als ſeinen Kunſtſparren, und
der ſprach gegen ihn. Die Tatſache, daß er
ſich ſeinen völlig grundloſen Zorn auf den
Film erſt verlaufen mußte, beſtätigte ſeine
Künſtlerſchaft erſt recht nicht. Wer malen,
ſchreiben oder komponieren muß, weil es ihn
ſonſt umbringt, wenn er daran gehindert
wird, der läßt einfach alles, was ihn in ſeiner
Arbeit aufhalten könnte, an ſich ablaufen
oder er ſchlägt mit den Fäuſten drein, um
Ruhe um ſich herum zu ſchaffen. Wahre
Künſtler ſind harte Egviſten, Alf war ein
pflaumenweicher, er ſuchte Entſchuldigungen,
wo ſich ein Künſtler einfach, recht oder un
recht, ſein Recht genommen hätte. Alf hatte
einen krankhaften Hang, Perſönlichkeit zu
ſein, und bei ſeiner Frau gelang es ihm, da
er wortgewandt war, dieſen Eindruck zu er
regen. Auch Otto hatte eine ſtille Bewun
derung für ihn, und Klara vollends hatte ihn
zu einem „richtigen Kunſtmaler“ erklärt,
weil er ihren Bubi ſo naturgetreu getroffen
hatte.

Kurz vor der Mittagszeit trafen Alf und

Klara vor der Haustür zuſammen. Klara
erwiderte ſeinen freundlichen Gruß nur fehr
kürz, und Alf fragte:

„Na, ſo früh ſchon Aerger gehabt?“
„Jch bin ganz alle, Herr Grütz! Daß ich

ſowas erleben muß!“ erwiderte Klara, die
wenigſtens ein Endchen ihres Kummers
gucken laſſen mußte.

„Ach, Aerger macht häßlich“, erwiderte
Alf, während ſie die Treppe hinaufgingen.
„Eine ſo hübſche, nette Frau ſollte doch
freundlicher in die Gegenwart ſchauen!“

Klara ſah ihn an. Das Kompliment ſaß.
Jhr Otto hatte ſie heute morgen für eine
Schlampe erklärt, und nun ſagte dieſer junge
Mann, der wahrlich nicht viel Grund hatte,
gut von ihr zu ſprechen, ſolche liebenswürdige
Worte.

„Herr Grütz, ich habe Jhnen eine Taſſe
Kaffee für das Bild verſprochen. Kommen
Sie mit zu mir hinüber, ich kann jetzt nicht
allein ſein!“

Alf hatte zwar Angſt vor Klaras Kaffee
braukunſt, aber er ſpürte der Nachbarin
innere Spannung. Er wurde neugierig.

„Aber gern, Frau Süßmilch, die Menſchen
ſind dazu da, daß ſie einander helfen, und
wenn es bloß durch ein Plauderſtündchen
geſchieht!“

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

w. z

Waagerecht: 1. Männernamen, 7. Ehepartner,
8. ſaurer Bonbon, 10. Baum, 11. akuſtiſcher Begriff,
12. Schutz des Staates, 13. muſikaliſches Jntervall, 14. in
der Oſtmark übliche Abkürzung für „kaiſerlich und könig
lich“, 15. Bezeichnung für Haustiere, 18. Bühnenwert
22. ſtandinaviſcher Männername, Fluß im Harz,
24. Berg am Vierwaldſtätter See, 29. Hirſch, 26. Lehr
anſtalt.

Senkrecht: 1. Teil der Oper, 2
3. und 4. ſiehe Anmerkung, 5. deutſch Erfinder (Funk
technik), 6. Verwandter, Pe zart, 9. amerikaniſcher
Dichter 1849), 15. franzöſiſches Departement, 16. Teil
des Auges, 17. räumliche Beſchränktheit, 19. italieniſcher
Kriegshafen, 20. deutſcher Meiſterboxer, 21. Hirſchtier.
pareege Nu n Fat und W zwei Weinorte in der

eriſchen heinpfa deren Er ſſe eWelt bentbe An z, zeugniſſe in der ganzen

Teil des Rades,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Fehmarn, 7. Lena, 8. Lauf, 10.

Ahoi-!, 11. Sara, 12. Ans, 18 Hebel, 14. Run,
15. Arras, 18. Ait, 20. Neun, 21. Erie, 22. Ding
23. Roer, 24. Seeland.

Senkrecht: 1. Fehn, 2. Enos, 3. Alſen,
5. Raab, 6. Nure, 7. Laaland, 9. Fal Hus14. Range, 16. Reis, 17. Rune, I18 9 Lied
9 E S 8 e21. Era.



z. Oktober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung

Bauern brechen die Blockade
Von Dr. Hermann Reijschle, Reichshauptamtsleiter der NSDAP.

Die kürzlich veröffentlichte Erntefchätzung
für Getreide, die mit 24,6 Mill. Tonnen
nur um 2 v. H. unter dem Durchſchnitt der
Ernte der Jahre 1934—1988 lag, hat gezeigt,
daß es gelungen iſt, allen Schwierigkeiten
des Krieges zum Trotz die Erzeugung der
in ländiſchen Landwirtſchaft zu halten. Da
mit iſt einer der ſchlimmſten Schäden der
deutſchen Kriegsernährungswirtſchaft im
Weltkriege von vornherein
den, die damals ſchon im zweiten Kriegs
jahr durch einen Rückgang der Ernteerträge
gekennzeichnet war. Mit dieſer Getreide
ernte ſteht die Brotverſorgung Großdeutſch
lands auch in Zukunft außer aller Frage
Der hier erreichte Erfolg muß um ſo höher
gewertet werden, weil die Wittkerungsver
hältniſſe ſo ungünſtig waren, daß in vielen
anderen Ländern nicht nur erhebliche Aus
fälle in der Anbaufläche, ſondern auch be
trächtliche Ertragsrückgänge je Flächen
einheit zu verzeichnen ſind, ſo daß die Ge
ſamterträge um 10 bis 20 v. H., in einigen
Ländern ſogar mehr, unter der Normalhöhe
bleiben.

Die Lage geſtaltet ſich dadurch noch be
ſonders günſtig, daß, günſtiges Erntewetter
vorausgeſetzt, auch die Hackfruchternte unge
wöhnlich gute Ergebniſſe erhoffen läßt. Wir
erwarten bei Kartoffeln eine Ernte von
gegen 60 Mill. Tonnen, d. ſ. 5 Mill Tonnen
mehr als im Vorjahre, und bei Zuckerrüben
eine Ernte von 20 Mill. Tonnen, d. ſ. eine
Million Tonnen mehr als im Vorjahre.
Damit iſt nicht nur die Verſorgung mit
Speiſekartoffeln und Zucker geſichert, ſon
dern auch eine wichtige Grundlage für un
ſere Viehwirtſchaft geſchaffen. Vor wenigen
Tagen erſt konnte deshalb die Parole aus

beſeitigt wor

gegeben werden, wieder ſchwerere
Schweine zu mäſten als in den erſten
Kriegsmonaten. Damit erfährt unſere
Fleiſch- und Fett verſorgung eine
neue Stärkung in einem Augenblick, wo in
England die Verſorgung immer ſchwieriger
wird und im ſtärkſten Umfange zum Ab
e von Vieh übergegangen werden
muß.

Die engliſchen Plutokraten ſetzten ihre
Hoffnungen beſonders ſtark auf den Zu
ſammenbruch unſerer Fettverſorgung. Hier
hat die Milcherzeugungsſchlacht einen
gründlichen Strich durch die Rechnung ge
macht. Entgegen aller Erwartungen unſerer
Gegner war die Milchan lieferung
an die Molkereien im Jahre 1940 um 10
bis 15 v. H. höher als im Vorjahre, wäh
rend die Buttererzeugung im erſten Halb
jahr 1940 ſogar um 30 v. H. über der glei-
chen Zeit des Vorjahres 1939 lag. Dabei iſt
beſonders wichtig, daß dieſe hohe Milch-
erzeugung nur möglich geweſen iſt durch
die rechtzeitige Umſtellung unſerer Vieh
wirtſchaft auf inländiſche Futtermittel.

Dies iſt ein Erfolg der von der national
ſozialiſtiſchen Agrarpolitik geforderten orga
niſchen Betriebsſtruktur, der es zu verdan
ken iſt, daß heute unſere Viehwirtſchaft
nicht nur zu einem großen Teil auf rein in
ländiſcher Grundlage beruht, ſondern ſogar
im weſentlichen aus wirtſchaftseigenen Fut
termitteln beſtritten werden kann. Der Er
folg iſt heute da, am zweiten Erntedanktag
dieſes Krieges ſtehen wir mitten im Aufbau
der zweiten Kriegserzeugungsſchlacht, die
guch für alle Zukunft die Hoffnungen auf
die Aushungerung Deutſchlands zunichte

machen wird. g
In 4 Monaten über 300 Abſchüſſe

Major Lütow über die Arbeit ſeines erfolgreichen Jagdgeſchwaders

Von Kriegsberichter Harry Gehm
(PK.) 4. Oktober. Jm Gefechtsſtand

eines Felöflughafens ſitzen wir dem Ge
ſchwadberkommodore gegenüber, der aus der
Hand des Reichsmarſchalls das Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes empfangen hat. Es
iſt Major Lütz o w, der von hier aus Tag
für Tag an der Spitze ſeines Geſchwaders
hinüber nach England fliegt, um dort die
engliſchen Flieger in ſchweren Luftkämpfen
zu ſtellen und zu ſchlagen. Fünfzehn
Gegner hat Major Lützow ſeit dem Mai
dieſes Jahres im Luftkampf bezwungen.
Aber die Zahl ſeiner eigenen hwertet er nicht. Für ihn iſt allein die Zahl
der Luftſiege maßgebend, die ſein Ge
ſchwader erkämpft hat. Das ſind im
Augenblick 315, eine Zahl, die von vielen
harten und verwegenen Luftkämpfen ſpricht.
Allein 128 entfallen davon auf die Gruppe
des Geſchwaders, die Major Lützow bis
vor kurzem geführt hat.

Major Lützow iſt Jagöflieger durch und
burch. Als Jagdflieger hat er auch ſchon in
Spanien gekämpft, und daß er dort ſeinen
Mann geſtanden hat, davon zeugt das Gol
dene Spanienkreuz mit Brillanten an ſeiner
Bruſt. Während draußen auf dem Feld
flugplatz die ſchnittigen Meſſerſchmitt-Jäger
ſtartbereit in ihren Deckungen ſtehen und
die Flugzeugführer auf ihre Einſatzbefehle
warten, haben wir Gelegenheit, einigen Er
lebnisſchilderungen Major Lützows
zu lauſchen. „Jagoöflieger“, ſagte er hierbei
u. a., „müſſen im Luftkampf unerhörte
Diſziplin halten. Aber wenn es die Lage
erfordert, dann müſſen ſie auch zu kühnen
Entſchlüſſen fähig ſein und ſich rückſichtslos
einſetzen.“ Dieſen rück ſicht s loſen
perſönlichen Einſatz verlangt Mafor

Aufn. Scherl, Zander
Ritterkreuzträger und Olympiasieger Schwarz-

mann besucht das Reichssportfeld
Der deutsche Olympiasieger im Turnen,
Schwarzmann, der sich bei dem Einsatz der
Fallschirmschützen in Rotterdam besonders
auszeichnete und vom Führer mit dem Ritter-
kreuz belohnt wurcde, war bei seinem Einsatz
schwer verwundet worden. Nach seiner
Wiederherstellung wurde er bei einem Besuch
des Reichssportfeldes von Reichssportführer

von Tschammer-Osten begrühßt

Lützow nicht nur von ſeinen Männern, ſon
dern zeigt ihn auch an ſich ſelbſt tagtäglich.

Nun berichtet er von feinen Luft
kämpfen in Frankreich und Englan d. „Meinen erſten Abſchuß in Frank
reich hatte ich an dem Tage, an dem wir zum
erſtenmal feindliche Flieger trafen“, hören
wir. „Wir konnten uns unbemerkt heran
ſchleichen.
ich einen ab. Dann gab ich den rottenweiſen
Angriff frei, konnte ſelbſt noch einen feind
lichen Jäger zur Strecke bringen und einen
dritten ſo ſchwer treffen, daß er kampf-
unfähig das Weite ſuchten mußte. Das war
mein erſter Luftkampf in Frankreich. D
größte Erlebnis als Jagdflieger
hatte ich aber bei einem ſpäteren Einſatz
ebenfalls in Frankreich. Wir befanden uns
auf dem Rückfluge. Als wir über Lille an
kamen, ſahen wir etwa zwanzig engliſche
Jäger, die hier in verſchiedenen Höhen
Sperre flogen. Da ſie dauernd umher-
kurvten, war es ſehr ſchwer, heranzuükommen.
Ich ſtieg alſo höher hinauf und traf oben in
6000 Meter Höhe noch eine Staffel, die eben
falls Sperre flog. An dieſe Staffel hängte
ich mich mit meinem Schwarm hinten an
und pirſchte volle zehn Minuten lang
immer hinter ihr her. Jch nahm mir eine
Maſchine aufs Korn, mein Adjutant eben
falls eine und ein Feldwebel meines
Schwarmes eine dritte Maſchine. Dann
griffen wir geſchloſſen an. Die Ueber-
raſchung glückte, denn ſofort fielen
glle drei Maſchinen bherunter.
Die anderen machten ſich ſchnellſtens aus
dem Staube.“

Das war Major Lützows größtes Erleb-
nis als Jagöflieger. Als ſeinen größten Er
folg bezeichnet er aber den Tag, an dem eine
Staffel ſeiner Gruppe mit ſechs Maſchinen
auf eine Staffel von dreizehn engliſchen
Kampfflugzeugen traf und alle dreizehn
innerhalb von fünf Minutenohne eigene Verluſte brennend
in die Tiefe ſchickte.

Gleich beim erſten Angriff ſchoß

Das

Aufn.: Preſſe Hoffinann, Zander
Zur Begegnung Führer Duce am Brenner

Ein Bild vom letzten Zusammentreffen der beiden Staatsführer am Brenner im März
dieses Jahres

„Fahrgaſt“ plündert Taxichauffeur
Raubüberfall im Schuhe der Dunkelheit

w. sch. Hannvver, 4. Okt. (Eig. Meld.)
An der Reichsſtraße 75, die von Bremen nach
Hamburg führt, wurde von einem unerkannt
entkommenen Täter unter Ausnutzung der
Dunkelheit ein Raubüberfall auf einen
Kraftdroſchkenfahrer verübt. Die Tat war
augenſcheinlich planvoll vorbereitet. Der
Bandit mietete ſich in Bremen vor dem
Hauptbahnhof ſpät abends eine Taxe zu
einer Fahrt nach Oſterholz-Tenever. Kurz
vor dem (Bahnübergang bei der Ortſchaft
Sagehorn ließ der Fahrgaſt unter nichtigem
Vorwand halten und ſtürzte ſich im gleichen
Augenblick auf den Chauffeur, beörohte ihn
mit einer Piſtole und plünderte ihn
vollkommen aus. Große Polizeifahn
ne nach dem Verbrecher ſind im

ange.

Nachtleben

durch Diebſtahl finanzierk
ner. München, 4. Okt. (Eig. Meld.) Ein

20 Jahre alter Reichsbahnbedienſteter ſchlich
ſich unter Vorzeigen ſeines Reichsbahn
dienſtausweiſes ungehindert in die Züge des
Münchener Hauptbahnhofes und ſtahl dort
Gepäckſtücke von Reiſenden. Schon in früher
Jugend hatte er ſeine eigene Mutter auf ge
meinſte Weiſe beſtohlen und wurde einmal
wegen eines Fahrraödiebſtahles zu einer
Kerkerſtrafe verurteilt. Jn letzter Zeit ent
puppte er ſich immer mehr als haltloſer
Menſch, der ſich mit Vorliebe in teuren
Nachtlokalen herumtrieb und dort mit min
derwertigen Frauen Gelage feierte, die er
durch ſeine Diebſtähle finanzierte.

Das Münchener Sondergericht verurteilte
ihn wegen ſchweren Diebſtahls und Ver
brechen gegen die Volksſchädlingsverordnung
zu einer Zuchthausſtrafe von ſechs
Jahren und zu fünf Jahren Ehrverluſt.

Angeheuer kroch aus dem Bach
o. München, 4. Okt. (Eig. Meld.) Bei

der Bachauskehr des Auermühlbaches in
München fanden Arbeiter ein Ungeheuer,
das ihr Entſetzen erregte. Ein ungefähr
halben Meter langes Tier mitvier Beinen und einem langen Schwanz,
bedeckt mit einer faltenreichen, ſchleimigen
Haut kroch da hervor. Der Münchener Tier
park Hellbrunn wurde angerufen, und es
ſtellte ſich heraus daß es ſich um einen nord
amerikaniſchen Schlammteufel handelt,
ine harmloſe, doch rieſenhafte Ausgabe un

S

Bomben auf holſteiniſche Dörfer
vier Arbeikerwohnungen niedergebrannk

Eigener Bericht)

ger haben erneut ſchleswig-holſteiniſche Dör
fer, weitab von jedem militäriſchen oder auch
nur wirtſchaftlich bedeutſamen Ziel, mit
Spreng- und Brandbomben überfallen.
Vergeblich fragt man ſich nach dem Sinn die
ſes Angriffes auf reine Zivilobjekte. Es
gibt eigentlich nur eine Erklärung: die Ab
ſicht der plutokratiſchen Kriegsführung, un
ter der deutſchen Bevölkerung zu töten und
zu brandſchatzen. So ſind in einer kleinen
holſteiniſchen Ortſchaft Brandbomben
auf einen Handwerksbetrieb ge
worfen worden, die ihn in Flammen auf
gehen ließen und völlig vernichteten. Nur
ſchwelende Ruinen, Berge von verkohlten
Trümmern zeugen noch davon, daß hier ein
mal eine mit Fleiß aufgebaute Arbeitsſtätte
dörflicher Handwerker ſtand. Wenige
Meter weiter iſt ein Wohnhaus den
Brandſtiftern Churchills zum Opfer gefallen.
Vier Arbeiterwohnungen ſind bis
auf die Grundmauern zerſtört. Aus dem
troſtloſen Schuttberg ragt noch eine zer
ſchmetterte Bettſtelle hervor. Nur einige
Stücke von der Habe der Betroffenen konn
ten gerettet werden. Die Frucht ihrer Aecker

Britiſche Nachtflie wurde ein Raub des von England angeleg
ten Brandes. Die Arbeiterfamilien ſelbſt
ſind obdachlos.

Feiger Angriff auf holländiſche

Skädie: 19 Toke
Amſterdam, 4. Okt. In der Nacht zum

Doſtnerstag und in den frühen Morgen
ſtunden des Donnerstag haben britiſche
Flugzeuge wieder einmal ihre Bomben auf
eine Anzahl friedlicher holländiſcher Städte
und Ortſchaften fallen laſſen. Eine Reihe
von Perſonen wurde getötet. Am ſchwer-
ſten litt Haarlem, wo engliſche Bomben
auf die Wohnviertel der Stadt fielen und
dabei 17 Leute töteten und 20 verwun
deten. Jn einer Straße ſtürzten vier Wohn
häuſer durch Bombentreffer ein. Jn einem
anderen Ort vernichtete eine Brandbombe
ein Wohnhaus völlig und beſchädigte das
benachbarte. Eine Frau und ihre neun
jährige Tochter wurden als Leichen gebor-
gen; die Bewohnerin des Nachbarhauſes
wurde ſchwer verletzt.

ſerer Molche. Der Schlammteufel, vor rei
Jahren aus einem Springbrunnbecken in
der Aquariumshalle des Tierparks Hella
brunn entwichen, war über Wieſen in
den Auermühlbach gelangt. Jntereſſant dabei
iſt, daß ſich der Fremdling in dem zur
Winterzeit ſehr kalten Jſarbecken recht gut
entwickelt hat.

Mutter iſt in den ganal
geſprungen“

beck. Weſermünde, 4. Okt. (Eig. Meld.)
Einen groben Unfug leiſtete ſich eine Ehe
frau, die bei einem Familienkrach mit den
Worten: „Jch nehm' mir das Leben“ fort
rannte, um ſo den Ehemaun zu erſchrecken
und zu „beſſern“. Die Tochter der Frau lief
daraufhin zum Querkanal und rief den
Paſſanten zu: „Mutter iſt in den
Kanal geſprungen!“ Zwei Soldaten ſprangen ſofort in das Waſſer und
tauchten vergeblich nach der „Lebensmüden“.
Später beteiligte ſich auch die Feuerwehr
än. den Sucharbeiten aber ebenſo vergeb
lich, denn die „Lebensmünde? war längſt
wieder zu Hauſe und hatte ſich mit
ihrem Mann ausgeſöhnt.

Staatsſekretär
verunkreute Millionenbeträge
ST. Bukareſt, 4. Okt. Der frühere Unter

ſtaatsſekretär für Preſſe und Propaganda in
der Regierung Calinescu, Titeanu,
wurde vom Unterſuchungsrichter über ſeine
Finanzgebarung vernommen. Dabei konnte
er über einen für die Teilnehmer an der
Weltausſtellung. Neuyork zur Verfügung
geſtellten Fonds von zweieinhalb
Millionen Lei keine Rechenſchaft
abgeben und verweigerte die Ausſage über
die Verwendung von weiteren ſieben
einhalb Millionen. Auf Grund dieſer Feſt
ſtellungen wurde er unter Strafe
verfolgung wegen Amts unterſch lagung geſtellt. Jnfolge dieſer Unter
ſchlagung wurde eine gerichtliche Sicher
ſtellung ſeines Privatvermögens angeorönet.

Wie der Berner „Bund“ mitteilt, wird zur
Sicherung der Verſorgung der Schweiz mit
Brotgetreide das einheimiſche Getreide be
ſchlagnahmt. und den zuſtändigen Bundes
behörden die. Verfügung darüber eingeräumt
werden.

Aufn.: Weltbild
Chamberlain machte den
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